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Die Not der Presse.
Ein demokratischer Staat , der nicht allen seinen

Burgern das einfachste politische Unterrichtsmittel , die
Zeitung , billig und bequem an die Hand zu geben
vermag , gefährdet seine Existenz. Die Not der oeut-
schen Presse ist weitaus größer , als die breite Masse sich
vorzustellen vermag . Hunderte von Tageszeitungen
und Zeitschriften sind bereits eingegangen . Es war
vor dem Kriege der hohe Ruhm der deutschen Presse,
daß sie im Gegensatz zu ausländischen Blättern absolut
frei von Interessenteneinflüffen war . Die bittere Not
hat manches Blatt genötigt , finanziell Anlehnung an
Gesellschaften zu suchen, die leider dem Unabhängig¬
keitssinn der deutschen Presse Abtrag bereiten .-

Am bittersten trifft die deutsche Preffe das unaus¬
gesetzte Steigen der Papierpreise . Bon Weimar aus
hat jetzt, wie wir gemeldet haben, der Verein deutscher
Zeitungsverleger eine Kundgebung erlaffen, die endlich
von denjenigen , die es angeht , gehört werden sollte.
Die deutschen Zeitungsverleger stellen fest, daß bereits
im Januar dieies Jahres die Papierpreise das 35fache
des Friedenspreises erlangt haben. Damit aber nicht
genug. Eine Erhöhung auf das 50- bis KOfache des
Friedenspreises ist in Aussicht gestellt worden . Die
Holzstoff-, Zellstoff- und Papierfabriken , die über eine
festgefügte Organisation gebieten, sind in der Lage , die
Preise zu diktieren , und im Reichswirtschaftsmimste-
rium hat man dieser Preispolitik gegenüber bis jetzt
eine milde Nachsicht' gezeigt. Dazu kommen nun noch
die unerschwinglichen Verteuerungen für alle anderen
Materialien , Löhne und Gehälter . Fast jede Zeitung
hat eine empfindliche Einschränkung ihres Umfanges
oder Betriebes vornehmen muffen. Es ist eine Lebens¬
frage für die große deutsche Preffe , aber auch für das
kleinste Blatt im Lande, daß sie direkt oder indirekt
über einen pulen Auslandsdienst verfügt . Die valuta-
rischen Verhältnisse von heute machen es nahezu un¬
möglich, Auslandsvertreter in der gewünschten Zahl
anzustellen . Selbst reichshauptstädtische Blätter sind
heute darauf angewiesen, ihre Leser über Vorgänge in
der großen Weltpolitik durch Wiedergabe der Nach¬
richten der gegnerischen Nachrichtenagenturen , wie
Reuter . Havas usw. zu unterrichten . Politische und
literarische Arbeiten erster Politiker und Schriftsteller
können nicht mehr entsprechend honoriert .werden.

Die Notkundgebung der deutschen Zeitungsverleger
hrt tausendmal recht, wenn sie die Regierungen , den
Reichstag und die Parlamente der Länder auffordert,
endlich an die Stelle der platonischen Sympathie -Er¬
klärungen die Tat treten zu lasten. Der grenzenlosen
Preistreiberei und Monopolwirtschaft auf dem Gebiete
des Holzes, der Kohle und aller Vorprodukte des
Papiers muß ein Ende gemacht, die Ausfuhr von
Druckpapier und Zellstoff gesperrte werden . Gegen¬
wärtig beschäftigt sich der Reichstag mit dem llmfatz-
steuergesetz. Man hat die Zeitungsinserate zum Luxus
erklärt und für sie eine Umsatzsteuer bis zu 10 Prozent
erhoben . Dieser Ausnahmebehandlung und Sonder¬
besteuerung der Preffe muß auf das entschiedenste
widersprochen werden. Hoffentlich wird man in den
nächsten Tagen wenigstens diese Ungerechtigkeit aus
der Welt schaffen. Auch beim Arbeitsnachweisgesetz
wollte der Unverstand der Regierungs - und Eewerk-

‘ sbureaukraten die Preffe beschneiden, indem man
len Arbeitsnachweis zu monopolisieren trachtete. Dem
lebhaften Widerspruch ist es gelungen , im Ausschuß
dieses neue Attentat auf die Preffe abzuschlagen.

Regierung und Parlamente könnten noch mancherlei
tun . Der Hinweis auf die Selbsthilfe müßte die Zei-
tung in einem Umfange dem Leser verteuern , daß
zahlreiche Staatsbürger gar nicht mehr in der Lage
mären , sich eine Zeitung zu halten . Niemand will die
Selbsthilfe ausschalten , aber Länder und Reich müffen
sich endlich mit den Organisationen der deutschen
Preffe in Verbindung halten und gemeinsam zu retten
suchen, was noch zu retten ist. Das gilt namentlich
auch von den Ländern , die sehr wohl in der Lage
wären , für eine Preisregulierung in Holz und Zellstoff
zu sorgen. Aber es ist allerhöchste Zeit , wenn nicht
eine Katastrophe eintreten soll. Der gemächliche
Schlendrian , der bisher dieser lebenswichtigen politi¬
schen Frage gegenüber beobachtet wurde, muß auf-
hören . Es wäre sehr zu begrüßen, wenn auch die
Konsumenten der geistigen Nahrung sich hier zur poli¬
tischen Aktion bereit fänden . So wenig wie dem Volke
die leibliche Nahrung unerschwinglich verteuert wer»
den darf . el»enso wenig kann man das bißchen geistig«
Nahrung , das uns noch verblieben ist, wahllos in die
Höhe treiben . Bei dem bisherigen Gang der Dinge
haben die Zeitungen einen großen Teil der Opfer
selber gebracht. Das ist auf die Dauer ein unhalt¬
barer Zustand . Wenn Staat und Reich nicht schleunigst

begreifen, daß es sich hier um ihre Sache handelt , dann
weiß niemand , was werden soll. Eine Regierung aber,
die ihre Presse und die Presse überhaupt verderben
läßt , dankt politisch ab!

Die Militärkontrolle über Deutschland.
v . Paris . 16. Mär, . (Er«. Drabtbericht.) Nachdem der

Botschafterrat die Frage der Verlängerung der
K o n t r c l l e über Deutschland»u Wasser. ,u Laude, und in
der Luft dem interalliierten Kriegsrat  in Ver¬
sailles überwiesen batte, bat lick nun, auf französische An¬
regung bin. dieser dabin ausgesprochen. die militärische
Kontrolle über Deutickland noch acht Jabre fort-
»usetzen.
Die deutsche Antwort aus die neue Entwaffnungsnote.

0 . Daris. 16. Mär, . (Eig. Drabtbericht.! Das Suvas-
bureau eriäbrt aus Berlin über die Antwort der Reichs-
regierung auf die Botschaiternote über die Kontra ll-
kc m m i i ki o n. daki dir Reicksrevierunggestern abend den
Ententebotsckaftern lediglich den Emvtana der Note be¬
stätigt und ibnen gleichzeitig mitaeteilt bat. dast bezüglich
der Bewaffnung und der Organisation der
Schuvo.  von der in der Note die Rede sei. Aufklärung
an die Kontrollkommission erfolgen wird.

Die Entscheidung der Reparationskommiffiou über die
deutschen Zahlungen.

D. Paris . 16. März. (Eia Drabtbericht.) Die Ent¬
scheidung der Rkvarationskommission über die deutschen Re¬parationen in bar und über die Sacklieferungen für da»
2aür 1922 wird morgen. Freitag, erfolgen.

Amerika und die Reparationen.
D. London. 16. März. (Eig. Drabtbericht.) Wie Rrnter

aus Washington  meldet, haben di« Vereinigten Staaten
kürzlich

anerkannt  werde . Nachdem die» der amerikanischen
Regieruna zugestanden worden ist. bat sie keineswegsdie Absicht,  darauf »u dringen, da» ste sofort  be¬
zahlt wird.

Die Forderungen des französischen Aktiousausschuffes
für volle Reparation.

W. T.-B. Paris , 15. Mär». Der nationaleAktionsauefchnb für volle Re,aration  der
Kriegsschäden verlangt in einer Resolution:  Suspension
der Beiegunasfrilten bis zu dem Tag an dem Deutschland
rcgelmtzbia leine Dervflichtungenerfüllt., Steuererhe¬
bung im desrhten Geb,et  durch die Besttzungsbrbor-
den: Errichtung einer Kommission f ü r d ! e deutsche
Revaration -schuld  in Berlin mit Derwaltunasooll-
mackten: Kontrolle des deutschen Wechselmarktes: Abfüb-
>ung eines Teiles der aus der Ausfuhr stammenden fremden
Devisen an die Berliner Sckuldkommisston' Reorganisation
der Reichsbahn. Sanierung der deutschen Finanzen: Durch¬
führung des Wiesbadener Abkommens: wirtschaftlichen
Wiederaufbau Frankreichs durch internationale Kreditcweia-
tionen vor Inanspruchnahmevon Krediten für den Wieder¬
ausbau Europas. Im übrigen dringt der Ausschub auf
rasche Wiederb-rstellung und Berücksichtigungaller dazu
dienlichen Vorschläge._

Aus dem Reichswirtschaftvrat.
W. T.-B. Berlin. 16 März.. Der wirtschaktsvolt-

tiicke Au sich»  st des vorläufigen Reichswirtschaftsrates
stimmte dem Erlab einer Bekanntmachung, brtrefsend Auf¬
hebung der Ben,olhewirtschaf .tung zu Trr
Brnzoloerband oervklichict stch. für die Zwangslieserungen
ar die Entente die notwendigen Mengen stcherzustellen und
alle Teile Deutschlands, insbesondere Ostvreuben. ferner die
Landwirtichafi. das Handwerk und die sonstigen kleinen Ver¬
braucher in gleichem Umfange wie bisher zu versorgen. Dir
Benzolstreckung durch Tetralinbeimischung. dem sogenannten
.Reicksbrennstô . wird beibebalten. Die Farbstoffindustrie
wird mengenmäbig zuerst nach den Lieferungen aus dem
Fliedensvertrag bedient werden.

Ferner stimmte der Auslchub einem Gesetzentwurf über
die Regelung der Einfuhr  zu . welcher bezweckt, dieOrganisation für dir Überwachung der Ein- und Ausfuhr
aufzubeben und ihre Obliegenheitenauf die Zollverwaltung
überzuleiten. Wie regiernnaskeitigerklärt wurde, wird die
Verwertung der beschlagnahmten(tzüter auch weiterhin durch
e,ne zur Reichsfiuanroerwaltung übertretende <5 m. h. £>.
vorgenommen und auf alle an die Retchsfinanzverwaltuna
fallenden Güter erstreckt werden. Der Geschäftsgang soll

beschhnach kaufmännischen Gesichtspunkten geregelt und beschleu¬
nigt werden. Die gegenwärtig neben der Ein- und Aus-
rubrstelle arbeitende Nberwachungsstelle der Relchsstelle für
Tertilwirtschalt werde zu einer Aubenhandelsstelleumge¬
wandelt werden. Eine Dermebrvng der Instanzen
durch die Neuregelung nicht eintreten. vielmehr
Verkürzung des Verfahren, , u erwarten.

Endgültige Einigung in den Verhandlungen « ft den
Eewerkfchafte«.

werde
tci eine

Br . secrün , ic . 'jjicr ». ( ttuj . ütamDertmt . ) Die Ver¬
handlungen der Bcamtensvibeno'.«anilationen über die Höbedes Gehaltes der Arbeiter unb Angestellten haben gestern
abend im Finanzministerium zu einer endgültigen
Einigung  aeiübrl.

Beratung de» Arteitsnachweisgesetze».
Br. Berlin. 16. März. (Eig. Drabtbericht.) D
ische Ausschub des Reichstags stellte bei der

s Älbeitsnachwe' sgesehes
: sozial-

_ _ _ _ _ _etaUuifl
n ”8 467 bei von der ..Über¬

leitung der gewerblichen Arbeitsvermittlung in di» öffent¬
liche bandelt, bi» zur letzten Lelun» zurück

Die Konferenz von Genua.
Das englische Programm.

W. T.-B. London. 16. Mär, . (Drabtbericht.) Der diplo¬
matische Berichterstatter des ..Daily Telegraph schreibt.Trotz der seltsamen Vrovaganda gewisser Kreise gegen die_v _ ^ _ _ _ nx_ _ - : via u v ; 4 « S * mtn

jjieoiccu vei jvicincn vtuicme uno uc * imuuuiuv
rungen bestrebt und entschlossen, die Genueser Konferenz ab-
rubalten. Was die technische Seite  der Konferenz be¬
treffe so hätten die verschiedenen Sachverstandigen-Dele-
gationen bezw. Gruppen von Sachverstandiaen-Deleaatronen
ihre verbrreitenden Memoranden. fertiMestellt. von denenernige in London in der nächst« Woche stattf,ndenden Caw-
verständigenkonferen» geprüft werden sollen. In Penoui^an (li aVnt.laMff rt».{rtvrt-v»* Urttl 1TIdH,)1)1)0 ?̂^

eine ^cmeieu « ici.  ui vci wie a  i u 11 u ?tt
Staaten m alliierte, neutrale und vormals lerndlrcke
Staaten erfolgen soll, sind die Vorschläge der brrtischenSachverständigennicht auf di« Oraanrsatron der alln«rt«n
Macht« beschränkt worden. Der Berrchterstatter erklärt
ferner: Vor einigen Tagen waren auch verschieden« deut¬
sche Sachverständig«  aus Derlin in London. Ein«
allgemeine Übersicht der britisch-.ni Auffaffung über den
europäischen Wiederaufbau  befindet stch rn den
Händen zahlreicher wenn nickt aller einaeladenen ReVr-
runoen. Danach wurden behandelt: Vrobleme. di« di« Be¬
seitigung aller künstlichen Eingriffe m die ffiabrun« bet
Länder verfolgen, die Vereinfachungdes brstebenden Ver¬
fahrens bezüglich der Ein- und Ausfuhr, dl« Regelung de»
Pshgeletzes. die Fragen, betreffend Urheberrecht und inter-
naiionales Eigenium. Unter den vom bmtlicĥ l Schatzamtausgearbeiteten Plänen befinden sich auch solche über dieWiederber st ellung des Goldstandes  in den
eiiroväiicben Wätrunaen . obnleich die GolÄvarität nickt not-
wendigerweisem allen Ländern erreicht zu werden braucht.
Länder mit hochstrbenden Valuten, wie England. Skandi¬
navien Holland, die Schwei, und Svanren . konnten den
vollen Goldstand annebmen. wäbrend ,m Falle Frailkrtich.s.
Belgiens und Italiens «in« Devalvation  ratlam lein
könnte dadurch, daf, der Franken beispielsweise zu 40 fui
das Pfund und der Lire zu 70 für das Pfund festgesetzt wer¬
den würde. Dieser Prezetz könnte ausgedebnt werden, und
dodliick könnten auch die tieferli«gr".den Valuten in stabi-
l 'fieren T«in Wie der Berichterstatter weiter schreibt,
wird in britischen Kreisen grober Nachdruck dar¬
auf gelegt, dab die Wie d e r h Erstellung de»
Vertrauen » in den Handel und die finan¬
zielle Stabilität  im «rosten Maste abbangen von der
vraktischen Regelung der Revaratlons - als
auch der Kriegskchuldenfrage.

Zu dem Plan Sir Bastl Blackeit betreffend die Der-
autckuna  der interalliierten Kriegsschulden m,t den deut¬
schen Revarationszablungen schreibt der diplomatische Be¬
richterstatter de» ..Da,ly Telegraph", die Ansicht des bri-
lifchen Schatzamtes gebe dabin. dast der Gesamtbetragder deutschen Revaratinnssrage in Betracht geroaen werden
müsse. Das könne jedock nur geschehen, durch eine Vft«
r «»chn u n g mit dem Gesamtbetrag der alliierten Schulden
an A m e r i ka. Grostbritannien und. Frankreich. D'e Schul¬
den Erostbritanniens an Amerika wurden davon jedoch nickt
bcrübrt werden, dast Grostbritannien sowohl bereit als auch
,n der Lage ist. »u bezahlen. Der Gesamtbetrag dieser
alliierten Schulden wird auf 65 Milliarden Goldmark ver¬
anschlagt. ein Betrag der dieser Gesamtsumineentspricht
bezw der Teil, der g-stricken würde, würde dann auch non
den deutschen Revarationsraklungen abgezogen werden. Dis
in Evaa ausgestellten Prozentsätze müstten in Übereinstim¬
mung mit diesem Plan der Streichung der gegen¬
seitigen Verpflichtungen  neu erwogen werden.
Grostbritannien würde stch in bezug auf die Reparationen
cufriedrn geben mit einem Betrag in Höbe der englischen
S -buld an die Vereinigten Staaten . Die>er Plan der
Streichung der gegenseitigen Schulden würde natürlich nmk
möglich lein unter Amerika » Mitwirkung.

Völkerbund und Konferenz von Genua.
W. T.-B. Genf. 16. März. Wie man hört, wird im

Dölkerbundskekretariat  die Frage erwogen, ob
die Tagung b« Dölkerbundsrates, dir am 25. Avril in
0. enf  erfolgen «all. nickt mit Rückstckt auf dir Konferenz
non Genua, die am 10 Avril beginnt, verschoben oder früber
einberufen werden soll' und zwar dürften hierbei nickt nur
vie Interessen der Preffe und der ösfentlicken Meinung,deren Äüfmerklamkeit hinreichend durch die Konferenz non
Genua beansprucht werde, mastgebend sein, sondern auch die
Möglichkeit, dast die Völkerbundsorganisationen
in irgend einer Form, zu der Konferenz von Genua
berangezoaen  würden sowie ebenfalls der Wunsch, die
Arbeiten der Konteren» mit Must« verfolgen zu können. So
riiürden im Dülkerbundssekretariatund im internationrlen
Arbeitsamt aewiste Fragen bereits einer ringedendrn Drü-
funa untrrzagen. die wwohl die Konferenz von Genua als
auw die Vollerbundrorganilatlonen interelsterten.

Der wirtschaftliche Wiederaufbau Europa».
Drabtbericht.) Die bekannt»anchelter Guardian".

v . London. 16. Mär». (6
lberale engHUfie Zeitung ..Manchester Guardian", die vonleher für Völkervcrständiaung und Dölk-rverlöhnung einae»

tritcn ist. w' rd unter der Leitung von K e y n e s 12 Sonder¬
nummer' über den wirtschastliwen Wiederauibau Europa»
beiausgebcn. Reben Asauitb. Riiti . Patnleve und Lenin
naher als deutsche politisch« Mitarbeiter Wirtb unb
Rat benau.  old deutsche wirtichailtiche Mitarbeiter
StaatsstkictSr Schröder Dr. Melchior.  Geneiak-
dt' ektor Euno . Dr. v. Elalener  und Franz Urbla
genaint.
Ein Zufatzantrag zum 4-MSchte-ALkommrn abgelehnt.

0 . Washrnzton. 16. März. (Eig. Drabtbericht.) Der
amerikanische Senat  lehnt « «inen Zusatzantrag »u dem
Piermächreabkemmein der die Teilnahme der anderen
Staaten an der Diskussion über internationale
Konflikte im Stillen Ozean  vorlab . mit bü aeaea
27 Stimmen ab.
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Die amerikani ch:n Besatzungsko tsn.
v . Baris . 16. März (Cefa. Drabtberickt .) Die Frag?

der amerikanischen Forderung der Rückerstattung der Be-
satzunnskoiten wirkt weitere Wellen . Der Standpunkt der
amerikanischen Regierung ist der . daß nach den Bestim¬
mungen des Waiie alt ' llltand - Vertrags zwischen dem Deut-
icken Reich und d n Ententemächten , » nd »war den alliierten
und assoziierten Mächten »n welch letzteren auch die Union
gedört . die Ententeaarnisonen unter der Voraussetzung am
Rbein sieben bleiben , daß die Garniionskolten von
Deutschland bezablt  würden . Dre amerikanische Re¬
gierung will sich mit der Riickäußerung der Variier Finanz-
ministerkoisferenz . die die amerikanische Forderung auf dem
Instanzenweg an die Instanzen verwies , nicht zufrieden
erben . Ccbr wahrscheinlich nt die nächste Konieauenz . da«
Amerika die vaar tausend Mann , die es in Koblenz bat.
zurückriebt . Offenbar bat Poincar «. um das »u vermei¬
den . den französischen Botschafter in Wasbington bereits be¬
auftragt . von der amerikanischen Regierung eine genaue
Formulierung ibrer Ansprüche  einzubolen und
in Wasbington versickern zu lasten , daß di ; amerikanische
Forderung unverzüglich bebandelt werden soll.

W. T.-B. London. 16. Mär». Eine Reuternote weist
darauf bin . daß die F i n a n z m i n i st e r der alliierten
Mächte bervo -geboben haben . daß sie nicht kompetent *efan
für die Ford -.rung der amerikanischen Regierung aut Ersatz
ibrer Beietzunasknst -n Man erwarte nunmebr . daß die
amerikanische Regierung sich an die einzelnen Regie¬
rungen wenden  werde . Inzwischen bätten die alliier¬
ten Finanzminister die Verteilung der von Deutschland ge¬
leisteten und noch zu leistenden Zablungen geregelt . Die
Revarationskommistion babe Auftrag . die Leistungen
Deutschlands für das Tabr 1922 festzusetzen. Es fei noch niefit
entschieden , ob die alliierten Finan ^ uinifter noch vor der
Konferenz von Genua eine neue Zusammenkunft baben
wurden.

Vf.  T .-B . Paris . 16. März . Das ..Ecko de Baris " weist
darauf bin . baß die Bereinigten Staaten,  die jetzt
die Zurückerstattung der Besetzunaskosten verlangten , denFriedensoertraa von Versailles nicht rati-l ziert  baben . Eie bätten sich damit begnügt , von den
Erundzügen dieses Vertrages diejenigen Klauseln auszu-
wäblen . die ibnen rusaaten . Diese bätten sie in einem
teutsch -amerikanischen Sonder vertrag  vereinigt . Nie¬
mals bätten lie dielen Sonderoertrag , der gereinigt sei von
der schweren Last der Pflichten , ibren Kriegsgenosten zur
Annabme vorgelegt , Heute könnten sie also nicht verlangen
dak> die Alliierten diese Reckte obne Verbandtungen und
ebne oorberiges Abkommen anerkennten.

W.  T .-B. London . 16. März . Im Unterbau ! « fragte
Wedaewood.  ob die Vereinigten Staaten die Kosten
für den Unterbalt ibrer Brfetzungstruvven
in Deutschland aus dem Revarationsfonds verlangt bätten
und ob die britilche Regierung mit dieser Forderung über-
einstimm ; im Hinblick darauf , baß diese aus die Be¬
schleunigung der Räumung des Rbeinlandes
durch dir alliierten Truoven und des Wiederaufbaus
Deutschlands binzielen würde . Von der Regierung wurde
erwidert , daß es für « ünlchenswert erachtet werde , diese
-rrage im Eedankenaustcusch  zwischen den Alliierten
undden  Vereinigten Staaten durch die diolomatilcken
Kanäle zu regeln . Das amerikanische Memorandum zirku¬
liere in den Kabinetten . Wedaewood fragte weiter ' Wirkten
wir mit der amerikanischen Regierung bei der Stellung
dreier Forderung zusammen ? — Ein Regi - rnngsoertreter
erwiderte , daß kein Schluß irgend welcher Art aus seinen
Erklärungen gezogen werden dürfe.

Mussolinis Reise nach Deutschland.
^v . Paris . 16. März (Eia .. Drahtbericht .) . Der italie¬

nische Fasz -stcnfubrer Mussolini.  der von seiner Reil«
nach Berlin zuriickgekebrt ist erklärte in der ..Gazeta d ; l
Povolo über seine Eindrücke : Ick wollte in Deutickland
selbst feststellen , ob sick dort eine demokratilcke und
r e v v b l i kan ische Umwandlung  vollzogen bat . denn
erne iolcke Wandlung wäre gegenüber der ietziaen sranzöst-
lcken Politik !ebr wesentlick für die Beziehungen Deutsch¬
lands zur Entente und ein « Revision des Friedensvertraacs
von Versailles . Mustolini glaubt , das , sich in Deutschland
eine sclcke Sinnesänderung vollzogen  bat . Das
jrvige Regime habe als Mittelding zwischen den Ertremen
von bnks und rechts wobl Aussicht aus Dauer . Mussolini
tritt dann für die Ablebnung der französischen Bedingungen
kes Lindoner Abkommens über .dle Reparationen ein . Er
lei gewitz . daß an dieser Schuld eine Milderung der Be¬
dingung notig sei. °

Der italienische Kredit an Österreich.
Vf.  T .-B . Wien . 16. März . (Drabtberickt .) Der italie¬

nische Eeschästst -äger Auriti bat dem Bundeskanzler
Schober » die offizielle Mitteilung überreicht , daß di , italie¬
nische Regierung sich an der Kreditaktion mit 7 0 Mil¬
lionen Lire  beteiligt bat.

Pyrmonts Einverleibung in Preußen.

w :eien . Dort > ird wie man uns aus oarlamentarischen
Kreisen versichert vor allem die Frage zu erörtern sein , ob
es noch einen Sinn bat . Vnrmont allein einzuverleiben und
das übrige Waldeck als selbständigen Staat weiter brsteben
zu losten . Waldeck bat keine eigene Regierung , die von dem
Vertrauen des Volkes abbängt . Der Landtag begutachtet
den Etat nur . Das ist gegen die Verfastung . wenn es auch
aus früherer Zeit übernommen wurde . Bekanntlich bestebt
zwilchen Waldeck und Preußen der Akzestions -Vertrag . nach
dem Vrerben das Land oer,aastet . Würde das Ländchen
jctzt rinverleibt werden , lo verlöre Preußen die waldeckiche
Reicksrotrstiinme und . weil es dann mehr als zwei Fünftel
sämtlicher Reicksratsstimmen haben würde , auch noch eine
zweite Reichsrotsstimme . Man darf aber wohl trotzdem an-
nebmen . dost sich Preußen von fachlichen Interesten leiten
läßt , und darum wird der Rechtsausschuß des Reichstags
fick ernsthaft darüber unterhalten müssen , ob nicht im In-
trreste der Verfastung Waldeck und Pyrmont Vreuben anae-
glledcrt werden müssen.

Die Personalverhiiltnisse beim ReichsentschSbigungsamt
Br . Berlin . 16. März . (Eig . Drahtbcricht .) Der Reickis-

togsensickutz für die Verdrängunoslchäden Auslands - und
Kolenialsckädenseväbrunq behandelte gestern die Verional-
nrrbältniste beim Rcichsrntichädiaungsamt . Nach längerer
Verbandlur .g n urde ein « Entschließung  anaenymmen.
welcke fordert , daß bei der Einrichtung des Reikbsent-
schödigungsamtes und seiner Nebenstellen die Besetzung der
Stellen obne Ausschließung des 8 ^ des Etatsgeietz -s '.n
erster Linie mit Rücksicht auf die Eignung  für die zu
leistende Arbeit und die schnelle Erledigung der Entschä¬
digungen erforderlich lei . Angenommen wurde werter erne
Entschließung . di « verfangt daß bei der Anwendurw des
Etatsgcsrtzcs berücksichtigt werde , ob nicht etwa durch Um-
zugskosten . Fahrgelder sowie durch die Dauer der An¬
lernling miwaltiiugsfrember Beamten dre Möglichkeit von
Evarlamkeit erreicht werden könne.

Der böse Herr Ran ».
Br . Berlin . 16. März . (Eig . Drabtberickt .) Bei der Be-

ratung des Haushalts des R e i ch s we b r m I n i ste¬
ril,  m s oasticrte ganz am Schluß der Pienarirtzun » ein
kleiner Scher, , der außerordentlich bezeichnend für das
ßi « ndsätzlick« Mißtrauen der  K o m m u n i st e n gegen
alles ist. was irgendwie mit Reichswehr im Zusammenbang
siebt . Der Kommunist Wendelin Thomas  benbuldiate
nämlich im höchsten Däne der Entrüstung ein - n Oberleut¬
nant Rano " . daß er Heeresangebörige als Subertusiager
nack Mecklenburg anaewarien bade , um dort d :e Verfastung
zu stürze -r. Auf den Zwischenruf des Reichsmebrminrsters.
daß es einen Oberleutnant Rano überbauot nicht .gebe . vcr.
sente der erboste Kommunist daß es dann eben irgend ein

Herr Rano " sei . Unter schallender Heiterkeit des Sauses
mußte stch darauf Herr Tbomas vom Reichswehrminister
b. leb -en fasten , daß ..Rano " edialicki eine Abkürzung für
.Reichsarbe -fsnachweis für Offiziere " bedeute und also mit
volitischen Dinarn nichts z» tun babe . Herr Tbomas bat bei
dieser Geleeenbeit ein « ebenso lange Rafa bekommen wie der
Ga -eogner Enrano de Bergerac . den bekanntlich leine lange
Na !« bolübmt gemacht bat.

Schulst »«» in Oldorf.
Br . Berlin . 16. März . (Eia . Drabtbericht .) Nach einer

Meldung des ..D . L.-A." aus Oldenburg ist in O >d o r i ein
S >b u l st r e i k ausgebrcchen . durch den dir Abberufung
eines Lebrers erzwungen werden soll.

Die deutschen Lebensverstcherungsgesellschaften in der
Schweiz.

Vf.  T .-B . Bern . 15 März . Der schweizerische
Bundesrat  bat beicklosten:

1. Den nachstehenden d e u t f che n L e b e n s v e r -
l i ch e r u n g s g e s e l l l ch a ' t e n Atlas . Deutsche Lebens-
verlichcrungsaeichast in Ludwigsbafen a . Rb . : Eoncordia.
Llbensverstcherungsgesollichakt in Köln a . Rb . : Gerinania.
Lebrnsverstcherungsgeiellschaft in Stettin : Eotbafcbe Lebens¬
versicherung A. G in Gatba : Karlsruber Lebensverstch «-
rungsaelellschaft in Karlarube . Leivziger Lebensverstche-
rungsg «I«llschast in Leimig -, Stuttgarter . Lebensoersiche¬
rungsbank in Stuttgart : Teutonia -Leipzig . Niederlastung
der Nordstern -Versicherungen A. G . in Leipzig , werden
Zablungen  für Rückkäufe und Beleih,mg für Policen
ibre , fchwoizerifchen Derstchcrung - bestandcs bis auf weiteres
unterlagt.  Der Beleibung gleich,uackten ist die . auto¬
matisch « Aufrechterboltrmo der Versicherung in voller Höbe
bei Einstellung der Prämienzahlungen.

2. Das Verbot findet auch Anwendung auf Verkäufe
und Verstcherungsbeg -bren . die den Gesellschaften vor diesem
Erlaß eingereicht wurden.

5. Das Verbot tritt sofort in Krakt

Das Programm des Kabinetts de F - c .̂a.
W . T -B . Rom . 16. 'März . Gelegentlich der D or-

st e l l u ti
den ) de y
klärnng ab
nuck Rub«
vonnöten.

des neuen Kabinetts  zab Ministerpräst»
acra vor Kammer und Senat  eine Er-

. in der er u. a . aussüfate : Das Land verlange
und Arbeit . Es !ei rin Programm der Tatkraft

- - Man könne „ möglich zulasten daß ein Teil der
Bürger Unruhe schaffe. Di - Vrivilegieuwictlckart muüe
verschv indcn . und cs mäste Unvarteilickkeit gegenüber allen
im Rahmen des Gesetzes herrschen . Es . müüe eine um¬
fassende Kontiolle des Staatshaushalts italtrindcn . Tine
folck« Prüsung weide di« Beurteilung . der finanziellen Lage
fütatten. die bisher noch nicht geklärt lei. Um dir Staa.ts-inonzen  wieder ins Gleichgewicht zu bringen . ,nu »e
Inan die Einnabw .cn erhöben und d :e Ausgaben vermin¬
dern . ein Ziel , das nicht leicht zu erreichen um. Zur aus¬
wärtigen Politik übergebend , führte de Facta aus . in dem
internationalen Konsortium stelle Italien ein Element des
Friedens dar . Die Grundlage der auswärtigen Politik
Itnlicns sei die Treue gegenüber den Völkerm die im Krieg«
an der Seite Italiens gekämvft hätten . D :e. Freund-
l ch a f t s ü r E n s l a n d lei für Italien Tradition : sie bilde
mit die tbrundlag « jeder italienischen Politik . Italiens
Freundschaft für Frankreich  sei festgegrundel durch
die Erinnerung an das gemeinsam im letzten Kriege ver-
aostene Blut . Gegen die Bestegien von gestern empfinde
Italien weder Haß nock Groll . Italien sei von den beiten
Ab ' ickten gegenüber Deutschland  beseel «.- das
ein Faktor der Zivilisation und des Fortickritts gewesen sei
»nd auch weiterbin lein werde . Italien vertraue , daß
Deutichleud irine Verpslicktunoen einbaltea und in dem zu¬
künftigen Eunova ein »uoerlästiges Element des Friedens
und der wirtschaftlichen Zusammenarbeit mit den anberen
Nationen sein werde « Italien babe gegenüber Rußland
keine Vorurteile  und beabsichtige nicht , stck m leine
inneren Avgelegenbeiten zu mischen . Italien habe mit Riitz-
land ein Handelsnbkommen abgeschlossen , das ein Vorspiel
beliiitungsrcller Abmachungen und näherer Beziehungen
sei» könne sobald die beiden Landet in ibren wechselseitigen
Verboltnisten nnd Hilssmiellen vertraulicher geworden, ' eien.
Mit dem südslawischen Königreich wolle Italien Beziehun¬
gen guter Nachbarschaft und nutzbringenden Handelsner-
k>brs unterhalten . Das benachbarte Königreich gebo -'e einer
Gnivne von Staaten an . denen Italien mit Symvotbtr
gegenilberstebe . Italien wünsche , ebenfalls mit die ' er
Staafangmiooe zulammenznwirken im wirtschaftlichen en¬
terest --. Der Ministervrälident betante weiter . Italien habe
leine tai kräftige Unterstützung  insbesondere den
B -mübungen gewidmet und werde s,e ihnen noch weiter
widmen . Österreich  aus seiner tiefen wirtschaftlichen
Denrest '.on wiederaufzurichten und ibm eine , normale
Eriste - , zu ermöglichen . Ans der Waib ' nntnner Konfe - enz
habe Italien gemeinsam mit d- n Vereinigten Staaten für
eine Belitik gewirkt , die der Welt starke Sicherheiten iur
den Frieden geben , die schweren Rüstungslasten vermindere
„nd die Grundlagen für eine neu « und liberalere Politik im
fernen Osten ickaft - n würde . Die nächste Zukunft st-ll - die
on >-wä,tfae Vcliiik Italiens vor eine schwere und bedeutsame
Aufgabe . Die Orientfrage we -de auf der in Paris am
»2 Avril staftfi >-drnden interalliierten Konferenz genrult
werden , wo Italien alles dafür einfatz - n werde , daß feine
Interesten noll gewahrt .würden . Die Rearernng verwende
ibre ganze Energie auf die Vorbereitung der Genumer Kon¬
ferenz . für deren Eröffnung Italien gemäßi dem Vorfchla»
Englands und Frankreichs den 10. Aorrl festgesetzt babe.

Eine ungarische Liebesgabe für Exkaiser Karl,
v Wien . 16 . März . (Eig . Drahtbericht .) Ungarische

Blätter melden , daß eine Anzahl » n g arischer Aristo¬
kraten  dem Erlaster Karl eine Liebesgabe von 2 Mrllio-
rer ungarischen Kronen übermittelt haben und mit
Schweizer Banken in Verhandlungen steten , um der Famtli«
Kails eine weitere Snrnde vm, . 6 Millionen uv «nrisch- n
Kronen »>>zuf »hr «n. An der Svitze der Aktion stebt de»
Führer der Klerikalen . Graf Wladimir Z l » n.

Drohender Bergarbciterstreik in Amerika.
' D . Paris . 16. März . (Eig . Drabtbericht ) Heute firckel

in New -Pork ein « Konferenz zwischen Vertretern der Ge-
werkickxrften der Bergleute , die mit dem Ausstand,droben,
und den Bevg -ge 'ellschatten statt . Es bandelt stck einerseits
um die sog. United Mines Worker und andererseits um
ki« Antrazit -Astociatign . Von dem A u sgan ge  dieser
Verhandlung bän -gt die Entscheidung über den gefährlichen
Ausstand ab . Dt « Hoffnungen , einen Streik vermeiden zu
können , stützen stck einzig und allein auf erne geringe Aus¬
sicht der Derttändfauna zwischen Arbeitgeber und Arbeit¬
nehmer . Der Staatssekretär im Arbeitsminisierium Davis,
bat vorgestern mit dem Dorsttzenden der GewerUchaftsver-
bände der Bergleute . Jahn Lmris . verhandelt Wenn der
Streik verhängt wird , werden eine halbe Million Bergleute
bavon  ln troffen werken . Sie haben kickf»eneits dafür aus-
-esvro <f>en . wenn die ae ^enivartine Lodn rala anf -aeboben
werden sollte . Ea ist dass dann die Eisenbahner

(7. Fottsevung .) Nachdruck verboten

Saul und David.
Roman von Adelheid Weber.

NIcolovius schwieg erschüttert.
„Ich muß erst selbst mit ihr sprechen", sagte er end¬

lich. „Entschuldigen Eie . lieber Kollege , datz wir hier
so über Ihren Kopf weg verhandeln ; ich erkläre Ihnen
nachher die Situation ."

„Wenn es sich, wie es scheint, um Frau König han¬
delt , bin ich orientiert . Herr Eeheimrat ", erwiderte
Reutz bescheiden. „Ich kann nur sagen , ich halte mich
zur Disposition der Herrschaften, wenn Sie mein
Spiel brauchen können, und würde es andererseits wohl
verstehen , wenn Sie sich gegenteilig entscheiden."

Nicolovius gab dem jungen Mann die Haud . „Dank,
lieber Kollege ", grüsite leicht und schritt auf Frau,
Sfleide zu. Aber mitten im Wege stockte sein Fuh . und
er schritt nach der Tür nnd ging auf sein Zimmer.

3. Kapitel.
Das Auto des Geheimrats hielt vor der Tür des

„schönen Hauses " in der Wittelsbacher Strahe.
In den letzten Wochen hatte Joseph Reutz die

Stelle Frau Aleidens im Trio eingenommen . Ulrich
Nicolovius hotte zuerst kaum seinen Part ausführen
können ; er könnte sich in die neue Zusammensetzung des
Trios nicht so rasch eingewöhnen , entschuldigte er sich.
Aber die feinfühlige Gewandtheit , mit der Joseph
Reutz das Cello stützte und sich ihm anschmiegte , hatte
Nicolovius — mehr vom Herzen als von den Fingern
aus — allmählich eingeiangen und eingewöhnt . Abckr
jedesmal , eh« er das Haus wieder betrat , in dem er
nun mit dem anderen musizieren sollte , hatte er noch
denselben innerlichen Widerstand zu besiegen.

Er stand auch heut , nachdem der Chauffeur mit dem
Auto wieder sortgefahren war , eine Weile zögernd vor
dem Hause, ehe er auf den Knopf der Glocke drückte.
Gtftl wollte direkt von einer Freundin, » it der stk de«

frühen Sonntagnachmittag verplauderte , zur Übung
kommen ; Reutz war gewiß schon da . So sprach Nico¬
lovius Frau Aleide nicht mehr allein , und das war
ibm recht, denn er hatte seit dieser Zeit die ruhige
Sicherheit Im Verkehr mit ihr verloren . War es , weil
der neue Partner am Klavier ihm das Unglück der
Freundin , von dem er seit lange mehr wußte , als sie
selbst, so unmittelbar vor die Augen stellte , oder ein¬
fach, weil das fremde Element die Vertrautheit störte,
in die er die kleine Gisel unbedenklich und unwillkür¬
lich mit einbezogen hatte , die aber in Gegenwart des
Fremden sich (cheu zurückzog?

Ulrich Nicolovius stand u îd betrachtete das Haus,
das er schon so oft gesehen hatte und das einen immer
neuen Reiz auf ibn ausübte . Der edle, zugleich freie
und gebändigte Stil , der stch der Renaisiance an¬
näherte . ohne ihr sklavisch zu folgen , die Heiterkeit , mit
der sich Erdgeschoß und Stockwerk« erhoben , der reizende
Portikus , desien zierhafte Säuken einen Altan trugen,
der von den blahblauen Trauben der Glyzinien über¬
blüht war , die Trauerweide , die mit ihren feinen,
goldenen Zweigen die Mauern überrieselte , die
Blumenbeete , in denen Schwertlilien und blasse Pfingst¬
rosen blühten , das grüne Master der fröhlichen Isar,
das zwischen den Bäumen der Alle « durchschimmerte:
alles das erschien ihm beut wieder als die rechte
Schale für die köstliche Blüte , die von ihr umschlosten
wurde.

„Na , geht Paperl unter die Maler und will dieses
Haus zeichnen?" sagte eine fröhliche Stimme hinter
ihm, und Gisel schoo von rückwärts ihren Arm unter
den seinen.

„Iupp wird schon da sein — du. Paperl , seit er mir
erzählt hat . daß st« daheim bei ihm am Rhein ,.^ upp"
zu ihm sagen , kann ich an den Doktor immer nur als
„Iupp " denken! „Iupp Reutz" — der Name ist so
springlustig , so hopp heißa wie er selbst."

Sliutovius hatte sein Töchterchen überrascht ange¬

blickt. Ihr Gesicht sah ebenso unbefangen aus , wie es
ihre Rede war . Nein , das Mädel war noch ein Kind!

Er gab ihr mit seinem großen Zeigefinger einen
scherzhaften Klaps auf die kleine Stupsnase.

„HaserlI " sagte er. „Komm !"
Er war nun durch den kleinen Zwischenfall über

seine befangene Stimmung hinübergebracht und be-
ärützte Frau Aleide . die sich schon im Musikzimmer mit
Iupp unterhielt , mit leidlicher Heiterkeit . Der leichte
japanische Teetisch mit seinen vier verschiebbaren
Armen , vollständig hergerichtet , wurde von der Zofe
vor Hausfrau und Gäste gestellt , und Eifel übernahm
das Bereiten des Tees als eine selbstverständliche
Pflicht des Haustöchterchens . wie Frau Aleide sie
nannte . Das leichte Gebäck stand auf kleinen silbernen
schalen handlich da , die Gäste bedienten sich auf Ein¬
ladung der Hausfrau selbst. Rur dem Mistenden war
klar, daß alles in diesem Hause mit großem Geschick
aus die Besonderheit der Derhältniste eingerichtet war,
und auch der Mistende vergaß bei der Sicherheit von
Aleidens Bewegungen , daß er mit einer fast Blinden
verkehrte. Nur Nicolovius vergaß es keine Minute.

Und immer hörte er, als sie als erstes Schuberts
Es -Dur -Trio spielten , durch Iuppg Spiel das von
Aleide durch, und alle Süßigkeit , die unter seinen
Fingern hervoryuoll . brachte ihm nur den Schmelz
ihres feinfühligen Spiels recht vor die Seele . Nach
und nach spielte er sich aber doch ein , und als sie zu
Mozart übergingen , sang sein Cello mit in dieser
himmlischen Harmonie , die aus den Instrumenten
quoll , in diesem göttlichen Einssein mit dem All und
sich selber , wie eine tiefe , schwerslüstige Mcnschen-
stimme, in der noch ein Rest ist von unüberwundenem
Menschenleid , ungestillter Menschensehnsucht, die der
seligen Harmonie der anderen Stimmen den dunklen
Untergrund gibt , aus dem sie um so heller zur lichten
Höhe emporschweben, bis dann auch ihre Schwermut
untertaucht und sich auslöst , 'in der Schönheit des Eins»
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Hyvoih -Betriebskavital
zu verg. Ott . u. W. 931
an den Taabl .-Verlag.

108 Mille
hat auszuleibeii aus nur
1. Hyvotbek. Horn. Bis-
marckring 31, 8.

20000 Mk.
gegen Sicherb .. Eeichälts-
Objekt u. gute Verzinse
auf 1 Jabr zu leiben gef.
Kefl . Angebote u. B. 938
an den Taabl .-Verlag.

icti suche u verg. stets
Hypothekengelder

zu zeitgemäß . Beding.
Heinr. F. Kaussmann,

Bankge ctiäft
Goethestraße 13, Ecke
Adolfs dlee. Tel. 6336

100—150 000 Mk. o. gute

II. Hypothek
mm 1. April gejucht.
Geil . Offerten u. W. 848
an den Tagbl .«Verlag.

Beteiligung |
sucht Kaufmann,39 Jahre alt , Franz ., Engl,
u. Ita ieni<cu in Wort u. Schritt , m t eh em
YorüuOiren Kanital t 330000 —. Oft. unter
IUI. N. 193 ? an Rudolf Mosse , Augsburg.

ZW.Wh-W ..Hm.W-W.
perf . Dtich.-Fra - zöf. wün cht Bete ligung oder Mitarbeit
an intr . rent . Unternehmen, auch Reise »d. sonst. Art.
Ebenfalls Unternebmuirgen für Besatzg. od. Wieder-
aus au gen. Betcligung oder Stauten 60—70 <OOJOtf
O fetten unter O. A. an die Aun.-Exped. C. Schäfer,
Bad Kr uznach, Kreuzstraße 68, __ KOoi

Uein-1>.epiriUiO.engroBDsnDlunq
am Rhein , mit behütendem Weinbrrgbesitz, such.

Jnteressengeme nschaft mit ange .ehener

UkBuSsM JBelngroijhonöIung
zwecks Errichtung einer Aktien-Ge ellichaft. An¬

gebote unter I.. 038 an de , Tagblatt -Berlag.

MMieil
[ Immodtlien -BerMuf « )

Wohu.-Nack« -Büro jlioit&De.
IRabnhsfstr . 8. T. 708. !
| ©tcfete Auswahl von j
| Miet - u . Kausodiekten i

jeder Art.

ftegenhuus
in schöner Laae. mit 5-?,.-
Wobn . mit Hintergeb . m.
Laaer - od. sonstigen Ge-
schästsräumen. w. Wegz.
vreisw .. mit 158—288 630
Mark Anzahl ., au verk.
Otto Enae ' Ldo ' fstr. 7. 1.

Am schnellsten u. besten
verkaufen Sie

Villa
Wohnhaus

Geschäft
durch

G. Pivert
Tannnsstrabe 1. 2. Stock

Wegzugvbalb . neue 1—2»
Fam .-V»lla mit schönem
Obst- und Gemüsegarten
nebst Stallungen . Näbe
Wiesbaden gelegen, zu
verkaufen. Osserten unter
S . 038 Tagbl .-Nerlag.

Lelil-ReDiint.
mit 20 Fremdenzimmern,
jm Zentrum der Stadt,
sofort zu verkaufen. Dff.
unter O. 941 an den
Tagbl .-Verlag

'Uiite

Kapitalanlage!
(Etagenhaus

gute Laar , zu verkaufen.
Vermittler verbot . Nng
u . S . 938 an d. Taebl .-V.

Haus
mit gutgeb . Geschäft sof.
billig zu oerk. Offert u.

038 Taabl .-Verlag

^Immobilien -Kautsesuch«̂ )

Wir suchen
für zablreiche Kauiliebb.
verkäufliche Häuser

jeder Art . Nur Ang. von
Selbsteiaentiim . Verlag
Haus - u. Grundbesitz
Frankfurt a . Main.

Schillert,of . Fl 31

1 Villa
zwischen Wiesbaden und
Biebrich zu kaufen gci.
©ine herrschaftliche 4-Z -
Wobnung wird in Tausch
gegeben. Os>. direkt v.
Reüber unter G 935 an
den Temd!.-Verlag.

' , möbliertes
o od . unmS .tlierte«
ü Wohnhaus,
<[ Villa od . Kote!
. . von direktem Inter¬
nes ?« Wen zu kaufen ♦
] [ gesucht . Angebo ' e
, , v. Agen en verbeten.
< ►Angebote u. H. S37
' | n den Tagbl .-Verl.
♦ ♦ ♦♦♦ ♦ ♦♦ ♦ ♦ ♦ ♦ ♦♦ ♦ ♦

Villen
Wßhn - u . Geschäfts-

Häuser
in allen Preislagen.

Rolf Liier
Langgasse 28

gegenüber vom Tagblatt -Haus
Eingarg Rcmertar1.

Telefon 3777.

[ Miiuje
C. Prtoat -BerkSuke J
ffitlfnflh Geichäst^k.Voft.
(Uillyuj . fach 82. Nückv.

MmmltelMW
m Biebrich zum Preise v.
6000 Mk. sosart zu verk.
Gute Zablungsbedingung.
Näheres bei

A. Bröhl.Maim -Kastel.
. . Mainzer Strohe

Aufschni tgefchaft m. gut.
Ta eseinn . verk. Off. ».
L. 941 Ta -bl -Perl . Rückv.

2 hoüiMtige Ziegsli
zu verk. KLbler . Frank¬
furter Strabe 102.

Forhunde
reine Rade . an verkaufen.
Weimer . Lndwiastrake L
Fox. l )t 3 , sehr bi hla

*u oerk oder zu veri.
Ner obergstrobe 1.

W .iet ll . AWM
verk Müller . Friedrick-
ströbe 7. Gib . 2 St.

Foxterrier
0 Monate alt . stubenrein,
lebt wachsam, zu verk.

Neudorfer Strohe _7.
Junger schöner Sund

bill . zu oerk. Wiegand.
Scharnborststrabe 27. 1 l.

8 legende Hühner
zu verk. Eickelmanu. Dotz-
beimer Sir ' 26. Elb . P.

Haus
Mit Äutoaarage . in gut.
Laae . zu kauten gesucht.
Osf. u. O. 834 Taabl .-V.

Kiews heiis
a. in schlechtem Zustand,
mögl. mit freiem Laden,
kaufe lofort , auch aus¬
wärts . Ausfübrl . Oif. an
S chliestfach 147. Mainz.

Kleines Haus
mit Laden oder kl. Villa
mit freier Wobnung von
2 Zimmern u. Küche, zu
kaufen oesstcbt.Seb . Bauer,

Dotzbeimer Strabe 98.

rU -Hm
mit Gart ., frei » . Wohn ..
Vorort , »u verk. Otferten

^ ^ TaaAMpLlhirundltücks-Anteile.
der Stadt , zu verk.

u. F . 928 tagbl .-Vl

eitel ölet
Heilen Beeflsa

in Kurlage
zu lciiM gejucht.

Offerten unter L. 784 an
den Taabl .-Verlas. _

Jlaufe sofort
reines Ans
hier oder auberbalb.

Offerten unter U. 838 an
den Taabl .-Derlaa.

Gryndftöcks-nni Wshnunismsrkt IM
Scnwaibacher 8tr . 4 ' Telephon £884

An * und Verkauf
Ton VIII n, Heirschafts -, Wohn- und
Geichitts iär. ern , Hotels, Pensionen

und Geschulten aller Art.
Kostenlos für Käufer.

Schun. ^ eidrnkrepvkleid,
neu. 6. zu verk. Windi .ch.
..Reichsvost" . Nikolasstr.

gin

!kmk-es WMeii
1 hellgraues ' Jackenkleid,
fast neu. neuer schwarzer
u. tauoe Mantel zu oerk.
Schröder. Dartenstr . 15.
von 9—11 u. 3—o llhr.
Schwarzes 2>amen-Reit-

kleid (Damen - Sattel ) ,
fast neu, feine Mabarbcit.
Grübe 44 bis 48. zu ver¬
kaufen. Näheres Rhein-
strabe 94. 1.

Dunkelbl . Jackenkleid
(Gr . 42) zu verkaufen
Müller . Taunusftr . 43. 3.
nachmittags.
Sehr gut erb ., blaues
Damentostüm

schwarzer Rock (Er . 42)
orw. zu verk. Gijetbrecht.
Gaethestrah ^' .22. ?.lililii
(braun , ganz auf Seide
iow. dklol. eleg. Mantel
aus Seide , do. elea. Llu !..
Hüte u. Schuhe (37—38)

—1sehr preiswert zu verk.
Nah . Luisenftrahe 16. Eth.
1 St ., bei Achenbach An-
zuieben van 8—3 Ubr.zuieben van 8—3 Übr

SefeÜsch- stskleib"
für 900 Mk. zu verkaufen.
Müller . Bachmayerstr . 10.
Ganz neues bell. Kostüm

(Gr . 44) trauerbolb . bill.
zu verk. Müller . Adelbeiü-
stra he t5 , l . -

Zwei seidene

MenklM
dunkelbl . Mantel -Morgen¬
reck. alles Fist. 43—44, so¬
wie 1 Kosti'.mklerd (46)
billig zu verlauten bei

SLbner^ KraEbenstr. 24 2
14—I6jähr .. Dame 'nstieiel
neu (41). getr .. Knaben-
Stiefel (40) . Kinderwag .-
Decke. Knaben - Strobbut
2—3iäbr .. billig »u verk.
bei Fröhlich . Gneisrnau-

neues vornehm , dunkelbl.
Damenkostüm. Eröbe 44
sowie Frack u. Weste aus
Seide a arb .. für mittei«
grobe Figur . Erb . Dod-
beuner Quakt  101

Neues dklbl. Kleid
mit Jacke (Er . 42/44) . ein
P . höbe Schaftstiefel (45)
preiswert zu verk. Kohl.
Albrechtstrake 14. 2.

Wegen
Trauerfall

zu verk.: 2 weihe moderne
Bailekleider , dunkelblaues
gesticktes Seidenkleid , ein
Kostümrock ©reve de
Cb ine - Linie . Pelz und
Ileberaangsbut u. noch
verschied, billig . Näh . bet

K' üter.
Schiersteiner Strabe 27

Barterre Lodeneinaana.
! dMOlms jojlilm
l rotes Kostüm, vrima
Stoffe . 1 orange Seiden-
Jumver (neuh 1 Opern¬
glas zu verkaufen.

Butt er.
48. 4 St.

eines
Kommunion -Kleid.

einmal getragen , nebst
Kränzch.. Kerzenichmuck u.
noch verschiedenes zu ver¬
kaufen. Offerten unter
M. 935 an den Taabl -Vl

^Schöner " Anzugstoi!. .
für 700 Mk. zu verkaufen
bei Schüttler . Dotzbetmer
Strabe 112 Vart links.

Leder-Anzug.
gut erhalten, sowie fast
neue Schaftenstiefel (42)
u verkaufen bet Kuur.

einstrabe 47

Neuer Frack
auf Seide mit w. Pikee-
Weste zu verk. Klippel,
Kiedricher Strabe 8. 3 1.

Neuer grauerLhemtMeil'Mzug
mittl . Fig .. neu. Burschen-
Anzug zu verk. Ehrbalt,
Röm erberg tz. 4._

Anzug 250,
Mantel 100. Hut (neu)
35 Mk.. alles k. 141.. cl.
MH « , Ä ?d.ystr . '23^ 2,Graue Wildl .-Schube
(38). Imal getr .. Marke
Herz. Mädch.-Lederranzen
zu oerk. Weber, Wieland-
stra be 11. 2
2^ V. gute SchnÜrtchM

(42—43) oerk. Rostnsky,
Moribstrabe" 3. Stb . 1 St.

2 ich« . Konfirmanden«
Hüte billig zu verlaufen
bei Gabel . Dotzbetmer
Strobe 146

815x105
Glatt!
neu. 20 % unter Listen¬
preis ab?,rineben

Dir . Lanaenhabn.
KLf !^drich-R ina ..!ly^,

Siarcite leitio
Vertiko. Salontische , gew.
Tisch. Dezimalwage mit
Gewichten u. v. Spiegel
zu verkaufen. Reichert.
LMs fisttaßt .1?. 1.-_

fjjoißp.Apparat
Fabrikat »Jca

fast neu. für Rollfilm u.
Vlatten . 9X12 . billig zu
verkaufen.

Blum « .
Michelsbera 28. 3 St

Gebr.Piano
in Wiesbaden billigst zu
oerkaufen. ,
Karl Kaufmann . Erfurt.

K̂ vbe Ackerboi?!asie 4. 2vollst. Nuhb.-Vetien.
prima Robb -Sorungr . u.
Matr .. 2 Kronen für Eas
u. Elektr .. u. and. Möbel
zu verk. Händler oerbeten
Anzuf. 10—11V4. 2—H3
M elas Pahnh yfstr . 2„ 2 1
Lack. Bettstelle mit gut

Sorungr zu verk. Sertz.
Bisma rckrina 27

Gut erb. Äettflrlle
mit Svrungr . u. Matratze
bill . zu verk. bei Manow.
LismurckrinLs. Ltd. 2 r.

Eine einfache Bettstelle
billig zu vertaufen . Aar.
tm Tagbl .-Neriag . Vs

Weihlack. Ki iderbett.
komvl.. zu verk. Mrhnert.

öbcnstraäe 7. öt b. 1
, baiielongue, wrr neu,

spottbill . Tavez . Bender.
Adle ŝtrcbe 64_ 3. Stock.1 Cbaiset.. Ottomane.
Kindertischchen billig zu
vk. Thomas , Eckernfarde-
strabe 12 Weristatt
Schöner Sekretär

Sofa , «roher Spiegel u.
Marmorplatte für Wasch¬
tisch zu verkaufen . Bode.
Blllcherstrabe 34. Part.
Kleider chr. m. Wasche

abteil . u. Divl .-Schreibt.
zu ok' Sieb . E in ser Str . 58
Neue Küchen-Eiiiricht ..

1 Schreiboult zu verk.
Blum . Dluckierstr. 36. P.

Küchen-
einrichtung

wenig gebr.. weih lack.,
2 Schränke . Tisch und
3 Studie billig zu verk.
Händler verbeten . Näh.
bei Ludwig . Karlstr . 13,
Lackiererw erkstät te.

Eine Küchrn-Emricht ..
\ Bett mit Sorungr . u,
Matr .. 1 Sofa mit zwei
Sesseln u. Portieren , all.
gebraucht, billig zu verk.
bei Moos . Adolfsallee 27.
Gartenb . 1. Stock.

Küche.
neu. modern . 7teil .. weih
Emaille . 2500 Mk. zu vk.
Sverling . Morjtzstr . 44. 2.
kein Laden . _ _

Kirfchbaum-Tisch. antik
rund , zu verk. Svrado.
Schwalvacher Str . 7. 3.

ENerne Gartenstüüle
u. Tische billig »u verk.
«omoll . Wäldttr . 43. 1.
2 loniiorplßtlen
3X70 u. 3X75 . zu verk.
Wellritzstrahe 6. i. Laden.
Roten ŵeia . _ _Grobe RoMchntzwand.
2 eis Gartenstühle . Tisch.
Spiegel . Wrinamafck . mit
Gummiwalz .. Soütbr .. kl
ŝ olibütte u. a. blllm z«
verk. Kohlmann . Adel-
heidstrabe 84. 2.
Gut erhaltener

ätoüMtgrra
zu verk Näh . Linsner.
Scharnbarststrane 6 3.
Bl . Sitz- u. Lieaewag -n

250 Mk.. w. Stiefel für
8—lOjähr .. gut erhalten,
zu verkaufen . Jckenroth.
SiarMrabe 18 _
UMNEWM
(ff . Korbw .) zu verk. bei
Braun . Porckstrahe 27. 11.

»ti Bl Wim!
wenig gefahren , mit neu.
Bereifung , orw . zu verk.
Volmer , Frank -nstr. 13. 2

Fahrrad.
Rennmasch..schöne Rennmasch.. noch

neu. zu vert . Näheres im
Ubren-Laden Toustarut.
Scharnborststrabe 6

Ut.-KWllW
(Er . 1.80X0,90 ) , iow. eine
3teil . Svül - Einrichtung,
innen weih emailliert , zu
verkaufen bei Mar Koch.
St . Goar a. Nü.

Kleiner neuer emaill.
irischer Ofen

zu verkaufen . Jessernigg.

für Mechanirer zu verk.
Mebler . Porckstr. 4»

Gr. Aquarium
1 Kinder !chreibvult billig
au oerk. Pfott . Eneiienaw
strebe 9. 1 rechts

Aquarium
grob, auf Ständer , mit
Blumenkasten , zu verk.

Rest. Markittm be 13.,
30 Eich.- u. Kaftanien-

Zuckerbütten
(ca. 500 Liter ) billig zu
verk.. ebenso 1 Anzadi
neue u. gebr . Ftaschen.

Konfitürenfabrik
Seb . Bauer.

zu verkaufen . So !d,chmidt.
„aiilbr unnenstr ahe .5.

Miit zu vertaufen.
Stracko« . Riederbergstr . 6
c Dtndler -BerkSiife

Gut erhaltene
Frack-. Smoking -, Geh-
rock-. Sakko- u Eutawayl
Anzüge. Cchluvier . Naal ..
ileberzieher . einige Reste
Stoffe , schwarze u färb.
Holen billig abzugeben.
Kleider werden anch an-
e-.ekauit bei Steimann.
Ranentbaler Strabe 7.
biuterdcrMuaNr ^ e,
Gut « Näbmasch. zu vert.
ciuut. Llünteustr. 22.1.

zu guten Preisen F26

Qünzbnrg,
Mainz

Echulstrahe 64. Tel. 915.
Hal este le glrftr .: Kä se toi
^Schönes gebr.. mast. eiC

Sseisezimkl
mit reichlicher Schnitzerei
u verk. Peter , Hermann-

2 Mi ißjlö pmet
Dabasco u. Goldbirke m.
rund gebautem . 3türigem
Kommodenschrank, hervor¬
ragend schöne Mod., billig
adzugebrn bei Rosenkranz.
Bluwervlatz 3.
Einzelne gebrauchte 1- u.

2tiir . ool. u. lackiertefileiSeOlSnle
ein grobesWreWt
(dovvels.) mit zwei dreh¬
baren Sesseln verk. billigst

Möbel -Zentrale.
23 Moritzstrabe 28.

Bücherschrank
Schreibtisch, eich, gebeizt.
Kllcheneinr. billig verk.
Rosenkranz. Blüchervl . ,3.

Klavvwaaen
mit Verdeck. Kinderwag.
billig zu verk. Franken-
strabe 26. 3. Petri.

s WsMe

ElWe ? enj ;on
z« kaufen gesucht.
Offerten unter T. 934
an den Tagbl -Velr ag.

2 scharfe kräftige
Wachhund«

zu kaufen gejucht. Nah.Rlbrechtstrahe 20. 2.Gold-,Silber-
Tegenstände rauft zu
i.öchiren Preisen. 196
T. Struck , Goldschmied,

Micheloveri 15. Tel. 2103.
Zu kaufen gesucht

Damen-
Pelztragen

Skunks u. Fuchs bevorr..
Kronen- Reiher
Koffer 150/50.

Ost. mit Preis u. O. 923
an den Tnabl .-Nerlag . ,
Zu kaufen gesucht ein

gut erbau . Frack- Anzug.
Offerten mit Preis unter
.ö. 838 an den Tagbl .-Vl.

Aus besserem Hause w.
auterbalt Herren-Anzüge
und Damen-Kleider zu
kaufen gesucht. Oif . erb.
u. R . 5319 an Ann.-Erv.
Mainzer Verlags -Anstalt
A.-« .. Mainz . F153
Schreibmaschine

zu kaufen a-iucht.
Sulzberger.

Adelbeidstr 75. T. 772.
Schreibmaschine, neu od.

gebr.. mit sichtb. Schrift
bewährtes System, zu
kauf, gesucht. Büro Lang.
Bleichstrahe 23. Tel . 3061.

Wnnnln-
Apparat, sowie guterCello

zu kaufen gesucht. An.
geböte unter ü. 940 an
den Tagbtitt . erlag.

Deckbetten u. Kissen
für 2 Betten zu taufen
gesucht. P . Jacob . Stift-
strabe 22. öth . Pari.

Speisezimmer
movern. von Privat zu
kauten aes. Ana. m. Pr.
u. H- 917 Tanbl .-Perlag

Für Brautpaar
KlhlaWmsr und NA

oder einzelne 05ö̂sl
zu kaufn gesucht.

Off, u. 6 . -'25 T ciil.-Berl.
Giiterbaltenes belles

Schlafzimmer
von Privat zu kaufen ge¬
sucht. Preisoff . u. K. 935
on den Taabl .-Verlag,

T\  MpSetn
oder einz. Schlafzimmer-
Möbel . sowie Vertiko.
Svicgel öd. Kleiderschr,
Sofa u. Deckbetten. Kissen,
ebenf. Bettwäsche. Küchen-
Einricht . od. nur Schrank
gesucht. Off. u. B 866
an den Taabl .-Verlag.

Alis AlSsihsO
fomplgttcs WchMMk
(mit 1 oder 2 Betten ),
kerner 1 Wafchkom. mit
Marmor - u. Sviegel -Auf-
fatz zu k. gesucht. Offert.
ii. 8 834 Tagbl .-Versag.

IMponr!
sucht aus Prioatband:
Schlafzimmer . Sveifezim..
Herrenzimmer , Wobnzim^
auch einz. Stücke. Plufch-
gornitur oder Sofa und
Kllchen-Einrichtung gegen
gute Bezahlung . Off . mit
Preisangabe unter I . 006
an den Tagbl .-Vcrlag.

Brautpa r
sucht gut erb. Schlafzim.
von Herrschaft zu kaufen.
Händler zwecklos. Preis-
Off. Müller . Häfnerg . 3. 1

Möbel
bessere, sowie einfache, so¬
wie für Pension1 Piano
zu kaufen gesucht. Preis-
Off. an Bogel . Franken-

e 19. 1. Tel . 2693<
_eihes Metallbett,

fl. Waschtisch zu tauf. gef.
Offerten mit Preisanoabe
u. ft. 935 Taabl.-Derlaa.

8i|. fi niewsltöicn
zu kaufen gesucht. Kah^
Rauentbalrr E trahe 9,

Gut erh. nuhb.-volierter
Kleiderfchrank. evtl , mit
Spiegel , von Privat zu
käuien gesucht. Offerten
unter E. «42 Tagbl -Vl.

gesucht.
an V.
jtrabe 22.

Seil. Offerten
Zacob. Etist-
0.  v.

Korbmödrl u. Bettvor-
lagen gef Oif . m. Preis
u. O. 929 Tagbl .-Verlag.

Korbmöbel
Kinderklavvwagen gegen
gute Bezahlung zu kauf,
gesucht. Offerten unter
K^ 93s_an den̂ aMM,

Bessere /
Restaurations-

Tische
Viereck, u. runde, und 89
bis 40 Stühle Jpfort *u
kauten gesucht. Preis -Off.
an Bogel , Franksnstr . 19,
1. Stock Tel . 2693.

! !Spiegel !!
Suckie Trumeau - od. and.

Spiegel . Iow. eis. Kinder¬
bett . Off, unter W. 885
an den Tagbl .-Verlag.

finit!))!. ®üro:inrtd)tung
(Tische. Schreibmaschine
u(ra.) für Anwaltsbüro
zu kaufen gesucht. Oif . U.
8 . «37 Tagbl .-Verlag,.

mi  MWMn-Mer
kaufen
rkM ah
tÜx.  N

zu kaufen gesucht. Frans.
Niarktstrabe 12.

Gebr Nähmasch. (auch
Näbmalch.-Gestell) gesucht.
Lumb^ Lriedrichstr . Äl,
Gute » Fahrrad gejucht.

Prets -Ots. W. 824 T .-Vl.
Gebr ., gut erhaltener

Handwagen
zu kaufen gesucht. Ange¬
bote mit Preisangabe u.
O. 938 an den Tagbl .-Vl.
Leiterwagen . 4 Ztr . Tr ..

zu kaufen gesucht. Wecker.
Hell mundstrabe 26.

Kiappwagen
Mit oder ohne Verdeck,
eil. Kinde'-iö- tt zu k. gef.
Off u. I 898 Taabl -D.

nhrrnfi unö  leichte»
UlJllUU Motorrad

gegen monatl . Teilzahlg.
zu kaufen gesucht. Oif . u.
Ne. T. 15294 an Anne
Sl9i0.  D . Frenz. Mai« .
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Kleiner gebrauchter. gut
erhaltener Kochherd ru
kauten gesucht. Börner,
Albreckitstratze 2V. 2.

MAS.Wiek
Felle, Metall
kauft D . Sippen,

Riehlstratze 11
Teleph on 4878.

Hier , feile
Eisen. Metall us» . wird
abgebolt zu allerhöchsten
Tagespreisen.

S . Stauer.
Oranienstr . 23. Tel . 3471.

5̂ artoffelschalen
Mund 15 Pia .. werden
angenommen Doitbeimer
Strohe 16. Tel . 1721.

Suche Herren » u. Damen«
Fahrrad

auch ohne Bereifung.
Schmidt.

pöneilenauitrahe 1.
Zwei grotze gebrauchte
Einfahrtstore

zeWei uns Xtepitn
zu laufen gesucht. Off. m.
Ang. der Matze u . Breis
an Konfitüren - Fabrik

Seb . Bauer.
Dotzbeimer Stratze 96.

Fast alle SortenFlaschen
werden abgebolt ru aller¬
höchsten Tagespreisen.

S . Sipper
Oranienstr . 23. Tel . 3471.

Kante au Fodimann
ihne marktschreierische Reklame Platin , Gold*
u. Silbersadaen , Ketten , Rinfe , Be-
sfeche,Sdamudttsadien , Zahn « eMsse
und dergh , gewissenhaft u. zu kon
wie bekannt kurrenzlos hob . Preisen.

GiM- and Siiberschmijdi- WerkstaUM. Schäfiein
Obere YVebergass# 56. Telephon 1506.

Litte genau auf Hausnummer zu achten.

Juwelen -Ankaufsstelle „Brig oft"
Klapholz

lauf!Irüfenien,M »,6ilter*h.  Wingezenst.
zu allerhöchsten Preisen

Nur Grabenstraßr 6, I,  an der Mark stratze.
Kein Laden. — Separater Eingang.
Streng reelle und diskrete Bedienung.

Der Weg zu mir lolmf!

s Zahle mehr
ÜF als ieder andere

aufiirdem sind sämtl . Herrschatten bei mir Ton

Suxussteuer befreit
daher Litte nicht frühtr verkaufen , bevor Sie mein

Angebot gehört haben für
ßrilüanten und Perlen,
Platin , Tiegel , Kontakte,

IBrennsiifte , Thermokauter,
LoorZ» und SiSisergegenstände,
«old. Uhren, Letten , Blage, Armbänder , Broschen et«.

Silber-Bestecke, Leuchter, Service, Körb«,
Becher, Taschen, Etuis (auch Bruch)Zahnsebisse

tob ganze, zerbrochene oder in Kautschuk gefaßt «)
Hessens Herren- und Damen-Pelzs.
flirosshuf Ladeny.IStock

Wag 'emannsfr. Telsphsn 4424.
Achten Sie, bitte , genau auf Kamsn u. Kr . 27.

Irlaa-eu, W -n. Slllersadien
Bestecke, Aufsätze, Service, Platin , Zahngebisse
kauft zu aller - N«“ugasse 19. 2.
höchst . Preis -, n 06 64eaoS | £ • 9 Telephon 8331.

Mk  naetaDdsliek höchste Preise
für irlllasteQ , Perlen , Platin

fi# y. Silber-,55 ?
Zahngebisse

Frieäridzslr « 59 , 2 . Stock
Ecke Neugasse . Ferd , Schiffer.
Ungenierte und diskrete Ankaufstelle.

Antiquitäten , Perser Teppiche,
Gemälde , Juwelen ,wie Gold u.
Silber , Sammel -Gegenstände

gegen sehr hohe Preise zu lausen gesucht.

Wagmann
Saalgasse 38 und Nerostratze 28.

Telephon 2654. _ _

Möbel-Ankauf!
einzelne Stück -, sowie kompl . Zimmer - und
Wohnungs-Einrichtungen werden geg. hohe
Bezahl an - ekaiift . Off , u E . 915 an Taqbl .-V.

MGilfr mH Untemlht
gegen Kost u. Wohnung.
Geb. Herr . 32 I ., ideal

veranlagt , kinderl.. ans.
Aeutzere. verf . Franz .,
Engl .. Holl., sucht Stelle
in Familie , evtl , auf
Landgut . Erbitte Off. u.
(5. 939 an den Tagbl .-DI

JungeDame
erteilt

ÜM -AlMeisMU
an Ausländerinnen und
übern . Schreibmaschinen-
Arbeit zu Hause. Offert.
n.  g 934 Taabl .-Brrlag
Engländerin ert . Unterr ..
Konvers. Mrs . Oitrrhaus,
Afarikstrabe 4. 2.
Erteile russischen Mathe¬

matik - Unterricht für
Schüler . Offerten unter
M. 931 an den Tasbl.-BI.

Russischer Unterricht
wird von junger Dame
erteilt . Offerten unter
© -993 Tagbk.-Verlag.

Numichen und.. uiMche» und
französischen Unterricht

wünscht Schwedisch und
Deutsch svrechender junger
?>err zu erteilen . Off. u.
O. 831 Taabl .-Verlag.

Kllufm.
krivali-
soliiile

Kernt . A Clara

Bein
Kirchgasse 22

in der LuisenstraSe.
| "ssinn der Sommerkurse
Anfang und Mitte April.

| Für Nchm. u. Abendkurse
Eintritt jederzeit.

Biolin -Unterricht
wird erteilt . Gefl . Ost,
unter B. 935 an den
Tagbl .-Verlag.

jMImu - keWms
Iaotienoat»
Sanft!

mit 2 Schlüsseln verloren
Sonntag morgen auf dem
Wege von Marktplatz bis
Walramstrahe . Wiederbr.
erhält Belohn . Adzugeben
Walramstr . 32. bei S .. 2 r.

fMNlkWMqms

P atentbüro
Adolfstraß « 9.

Franlsnütl Sott!
Fahre wöchentlich 1- bis
zweimal nach Frankfurt
Uebernehme Stückgüter u.
ganze Fuhren.

Scherf. Schulaasfe 7.
(früher Zimmermann ).

_Televbo n 4372.
(Sardinen

werden z. Kunststopfen
und Ausbessern, ebenso
feine WäscheMaschinen¬
stopfen angenommen.

M. Aovel.
Lebrstratze 33 1. Stock.
Wäsche zum Flicken wird

angenommen Niederwald
str otze9. 4 r.. nachmittags.

Bert . Büglerin emvi. sich
in u. autzer dem Hause.
Woae mannstratze 21. 2.

Maniküre H Rudorf.
Mittelitrabe 4. 1. Stock.,

an der Lammasse.
ManiküreS. SenfiTT

Ellenboaengalse 9, 1.

[ MM « ]
Junger Kaufmann

sucht Privat -Mtttagstisch.
Offerten unter O. 935 an
den Taabl .-Beil . erbeten

nimmt Aufträge für New
Äork bis 29. 3. 22 ent¬
gegen. Horn, Bismarck
ring 31. 3.  _

Obstgarten
zu pachten oder kaufen
gesucht. Offerten unter
3 . 941 an den TagLh-Bl.

»lliP I
Wer erteilt norwegischen

Sprach-Unterricht?
Ost- mit Preisangabe u.
v . 94» an de« XoabUSBL

■Wer erfindet?-
IDie Industrie -ucht Er-
Ifinuungen . An egung
z.Erfind . . un .̂B osch

Ira. Gutschein (1b. 20 *
umsonst . ri3i

IAllg.meie Handelsgeullsch.
ILeipzh 330, Windwühlwiatr.I/S.
Wo kann

eigenen Be
Wochen

riz
kann̂ Fraulein für

eoarf einige

UWKShN
erlernen ? Osterten unter
K. »41 an den Tagbll -Pl.

des Hotels Metropole , Wilrielmsirasse 6—10
D-rekilon H. Habels

jeden Nacäimiftag 4 bl» ö Uhr

5 ~ Ul ^ i °~Tee
(Kein Tanz)

Ia Kaffee , Tee , Schokolade oder Mokka In KSnnchen
pro Person Mk. 15.—

Vorzügliches Gebäck aus eigener Konditorei Mk. ö .—
Solon- Orchester Fried König.

i & pi CMM  LZ Samstag u . Sonntag von 8 Uhr abPELlCnfl Unterhaltungs-Abend
^ T ulcter Mitwirkung des Pelioan - Jazg - Band,

Dame
die über zwei Räume in
guter Lage verfügt , kann
rieb in diskreter Weile an
vornehm, rentabl . Unter¬
nehmen

beteiligen.
Kavital nickt erforderlich,ff A. 91» Tanbl -B.

Gute Kost
sucht Herr 1- oder 2mal
täglich. Zuichr. u. H. 938
on den Taabl .-Verlag.

KAckttin
sucht einige Wochen Land¬
ausenthalt , woselbst, sie
ihr Kind nntbrmgen
kann, ohne gegenseitige
Vergütung . Offerten unt.
B. 94t an den Tagbl .-Pl.

Klavier
zu mieten , evtl , zu kaufen
gesucht. Wirth . Korner-
[rr atze 8. 1. S tock.
Wer gibt hübsch. 19jähr.

Mädel Gelegenheit zur
Bübne ? Osterten unter
u. W. 938 Taabl .-Verlag,

Akad. aeb. Herr . 38 I.
alt . selbständig, suckst

MsVklhjkl
zwecks Heirat mit gebild.
Dome. Anonym zwecklos.
Offerten unter L. 939 an
den Taabl .-Verlag

[SMMAWW1

^Mainz . Bahnhof.
|lr . 3. Fernr . 27*1.

PLAKATE
MIT VERSCHIEDENEN AUr-
DRUCKEN AUF PAPPE U.
r _

L. SCHtLLtNBEfte ' ECh«
HOFBUCHDRUCKEREI
TABBLATTHAUS
FERNRUF 665 0 - 6 »

Künstlerische
Marionetten -Spiele

Wiesbaden
Aula LyzeumI l B̂oiepl.)
Eröffn. Sonnt . ,19.März
nachm. 3 Uhr: Hinsel u.
Gretel . Abends 8 Uhr:

„Doktor «assofra »" .
Borverk. nur Hofbuchh.
Staadt , Bahnhofstr . 6.

I Vorb ' reitung
Storch" .

IVilheimskr. 8

, as xreite ubernuo
svaun . Pitmnerk!

Der gelbe |
Diplomat.
Sens. - Sch« spiel
in 6 Akten mit
Fried . Zelilik
Lustig . Pciprog r.

lüüstkrniusik

Tribüne
Dir . Gustav Jacoby.

Heute , 17. März
7. Abonncm .- Abend.

ms
Grefimanw-

Gastspiel.
Dichtungen aller

bekannten Dichter.

Großmanit
parodiert

eine ganze
T arietö -VorsteUung

Cbaraktfr -Typea
Ein Vcrcinsabend

eine
Sängerin
Tänzerin
Akrobat
Zauberkünstler.

Tanz - Parodien.
Dialekt-Vorträge
und Erlauschtes

aus der
Kulissenwre t̂.

Eintrittspreise:
4, 6,10,12,15,20 , 3 Jt
Vorverkau ; tägl . Kasse
Wintergarte i 10-1 Uh
Theaterk . Blumenthal,
Born Sc Scho ten eis,
Chr s mann , Zig rren-
haus (Resid .-T eater ).

Kärz -Fr»i,Tamm im

fark-Mareti
•Wilh * mstraM * 34.

91» orstsn kinzsssieslrtm
Klein- Kunst• Spille Wiasbadeu.
Anfang abends Uhr.

Eintritt Mk. 30.—
bei Verseh ’’-Verpflichtung

Sva Ratona
Sch uapiei-S?ngerin.
Abdul Hamid

Türk . Zauber ;önstler.
Ilse Grafweg
Spitzen -Kön gin.

Stina Christepberssn
Vort '« «sklinstlerin.

Annis Wilkens-Schuheff
peretten -Voubrette.

rltdi Horky, Viiarar Sfcger.
2 Corinas 2

ln ihr an dlaistheu Tlnzen.
Ludwig Schmitz

der liebe Jann ; tue Kein.
Oskar Hermann RChr

Vertr.-KBastlar, Sto^ eitdicMer
und Ceaf reseisr.

Ernst u. Gabrielle
das deu sehe Ms:s?erschülts|«rr.

Walhalla

Kinder
derzeit.
Großes Schauspiel aus

unseren Tagen
mit

Paul Hartmann
Mady Chris tians.
Herr Papä.

Lustspiel in 3 Akten.

—Urania—
39 Bleichsfr . ST

Zweiter Teil.

Hamburg» St.Pauli

Sie
Hafenlore
Großes Sittenbild

aus dem Hamburger
Hafenleben , mit

'I
Anfang : S, 4.50, 6.40

und 8.30 Uhr.

Odeon
Kirchgasne 18.

Die Bergkatze.
Grot sk in 4 Akten
m>t Pola Negri,

Faul Heidemana
II.

Lustspiel.
Anfang : . ' r._

Kinephon
launnsstraße L

Cer Mord ohne
Täter.

Ein« nicht tllUgliel e
Gesch chte in fü f
Kapiten von Bau!Rosenhayn.
In den Hauptrollen:

Hannl Weisse u.
Horm . Vall entln.

|_eo ’s letzte
Busnmelfahrt.

Fidel r Schwank in
3 Akten mit

Leo Peukert.

Thalia
Kirchg . 72. / Tel. 6137.1

Heuts letzter Tag!

in dem neuen Ufafilm j

Frauenopfer.
Drama in 6 Akten

mit Benny Porten
A . Bassermaan
und XV.  Dieterle.

ChaplinM M
fmmmhv.
! Zum Totlachen !

Nachmittags
gewöhnliche Preise.

Abends erhöhte Preise.
Spielzeit : 3-107. Uhr.

f ilpta
Vt«a1s-TH-Ätrr.

Grotzcs Hans.
Freitag , 17. D!är^

sr . DorsteNung S.

ShgeS und fein Ring.
Eine TragSdi « in 6 Akten von

Friedrich Hebbel.
Kandaules , König von Lydien

August Momber
Rhodope , f. Gemahl . HedeEeiden

als « ast
Gyges , «in Grieche O. Wollmann
Lerbia Johanna Mund
Hero ,« klavtn . 5, dmer3
Lh - as )« nan « t • Malter Aotlln
ftarna )®£taoen . Paul wiegner
Di « Handlung ist vorg . schlchtl.
und mythisch ; sie -reignet sich
innerhalb eine» Zeitraun,e » von
zweim. vierundzwanzi,Stunden.
Nach dem S. Akt (S. Bilds tritt
«ine Paus « von 12 Minuten ein.
Anfang 7, End « nach ».3» Uhu

Kleines Hdns.
sResidenz - Theat ««.,

iFr eitag . 17. März.
Sondervorstellung.

Jngeborg.
Ein « Komidi « in 3 Akten von

Kurt EStz.
In Szene gesetzt von Dr . Han»

«urbaum . '
Ingeborg . . . . Helga Nielsen
Ottokar , ihr Mann B.Herrmann
Tante Ottilie . . Marga Kuhn
Peter .Peter . . . Karl L. Diehl
Herr Konjunktiv , Diener

Friedrich Prüter
Nach dem 2. Akt 12 Min . Pause.
Ansang 7. Ende 9 Uhr.

! Sliih« -jiWrüe!
Eeeit », . 17.

NachmitUg * 4—».30 übe:
AbonnemBnts-Konzsrt

Auäjefübrt von d*r Orchestor-
Varoiuixunr der Ortsgruppe

Wie*baden.
Leitung : KapellmeisterÜax Finzel

>. Reitermsrsoh ven Schubert.
2. Ouvertüre s. Op . „Johannes

von Paris “ von ; oieldtea.
3. Melodien aus der Oper Der

Wtffenaehmied “ T. X̂ rtzlng.
1. Der verlilnnyene Teil , Lied

von A. Suilirsn.
i.  Kosen aus dem Südes,

Walser von J . StrauB.
(■ a) VolksUednhen . b) üärchen

von C. Komaak.
7. Potp .urri aus dem Billett

„Die Fuppentee von Bayer.
Abenda 7.M ühr im ( reJeaSaale ■
XII. Cyklus-Konzert.

Leitung : Carl Soharioht,
Orchester : Stadt , kurornhestor.

Vortragsfolge:
Beethoven : 8. Symphonie,
Braokaeii G. Sympheoi «,
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Wiesbadener Nachrichten.
Die Bedeutung de» Kleingartenbaus für den

Obstanbau,
l.

Gin Freund des KleingartenLaues schreibt uns : Es
ist auch an dieser Stelle gelegentlich eines Vortrages des
Dr . Eisinger schon darauf hingewiesen worden , daß das ver¬
armte Deutschland bei der heutigen ernsten wirtschaftlichen
Notlage mtt allen Kräften auf Produktion landwirtschaft¬
licher Erzeugnisse bedacht sein muß. Eme wichtige Nolle
spielt dabei der Obstbau . Bor dem Kriege führten wir für
etwa 80 Mrll . Mk. OM ins Ausland . Das muß natürlich
unter den heutigen Verhältnissen aufhören , wir müssen
dieses Geld im Land « »u halten suchen. Wir brauchen das§bst auch für die infolge des Kriegselends unterernährteeVölkern ng, namentlich für unsere Kinder , die di« Frucht-
jäuren und Niibrsalze zur W' edergesundung der Nerven und
zur Anregung des Stokfwechlels unbedingt nötig haben.
Zur Belchaifmig der erforderlichen Mengen kann man aber
nicht mehr allein mit dem Eroßobstbau rechnen: da die Ge¬
stehungskosten mit den Arbeitslöhnen und den Preisen für
Düngemittel gewachsen stnd. so lohnt dieser .weniger denn
je hu Neueinrichtungen Ja es sind schon eine Reibe von
Fällen bekannt geworden , in denen sogar ältere , früher « recht
rentable Anlagen aufgageben werden mußten , weil sie
dauernd Verluste erlitten . Dies zeigt sich rein äußerlich
schon an den enorm teuren Preisen für Qualitätswar «, die
für einen gewöhnlichen Sterblichen kaum oder gar nicht er¬
schwinglich ist. also für wette Kreise ein» Obstnot mit stch
bringen . Diesem ttbelstand kann raut afcoefcoffen weiden,
wenn d-i« Anlagekosten aus viel« Schultern verteilt und die
Arbeitskosten für Pflege und Unterhaltung nicht in Ansatz
gebracht werden . Und das ist beim Kleingartenbou durch
Anlage von Obstvlantagen in Gartenkolonien möglich.
Auch hier würde mit Verlust gerechnet werden müssen, so
bald di« Arbeitszeit in Rechnung gestellt würde . Das aber
geschieht nicht, denn der Kleingärtner rechnet sein« Arbeit
als Erholung an . nickt als Überstunden. Diese leistet er
freiwillig zu seinen , seiner Faniilie und der Allgemeinheit
Lasten. Obn« den Kleingartenbau — das Äst nicht zürnet
gelagi — wäre die dringend nötig« Entwicklung und Ver¬
mehrung unseres OMbaues unmöglich, wie ia auch von der
Mehrzahl der großstädtischen Verwaltungen s. Zt . anerkannt
wurde , daß der Kleingarienbau im Kriege das Durchbalten
der Großstädte überhaupt erst ermöglicht hat . Deshalb
werden die Städte besorgt sein müssen, einen Kleingarten-
gürtel um ibre jetzigen Kreszenzen — ein« sogenannt« Klein¬
gar tenzone — zu errichten , um sich in Zukunft bei der Ver¬
sorgung mit Hauptnahrungsmitteln , denn das ist neben dem
Gemüse auch das Obst, non äußerer Zufuhr möglichst unab¬
hängig zu machen. Di« Erträge des Kleingartens an Obst
und Gemüse bedeuten unbestreitbar für viele Familien eine
Ersparnis an Brot , sie helfen über Zeiten mit Nabrungs-
mittelmangel , die durch äußer« Einflüsse und Zufälle ein-
treien können. — Mißernten rn Überschußgebieten. Streiks
Wagen - und Koblenmangel bei der Eisenbahn — hinweg,
ia fk helfen auch den Lebensmittelwucher bintanzubalten.
Den Kleingärtner selbst aber bindet der Obstbau noch mehr
als der Gemüsebau an ieine Scholle, er mehrt die Liebe zu
dem Stückchen Erde , das er sein nennt , und erweckt Heimat¬
sinn. er hilft mithin zur Wiedergcnesung unserer kranken
Volksseele. r-

Die Lage des Arbettsinarktes.
Im Laufe dos Monats Februar  1922 meldeten sich

beim städtischen Arbeitsamt Wiesbaden 1152 männliche und
755 weibliche Neu -Arbeitsuchend«. Neue offene Stellen
wurden 888 für männliche und 9S2 für weibliche Personen
gemeldet : vermittelt wurden 777 männliche und 632 weibliche
Arbeitsuchende. Auf 100 offene Stellen kamen 130 männlich«
and 77 weibliche Arbeitsuchende : von 100 männlichen fanden
07, von 100 weiblichen Arbeitsuchenden 84 Beschäftigung.
Um Schluß des Berichtsmonats waren noch insgesamt 1128
männliche, darunter 341 Notstandsarbeiter und 160 weib¬
liche Arbeitsmarktgänger vorhanden . Die Zahl der Er¬
werbs Io sen - Unter st ützungsempfänger  betrug
am 1. März 1922 219 männliche und 3 weibliche. zusammen
222 Personen . An Errverbslosenunterstützung wurden im
Monat Februar insgesamt 200 661.75 Mk. gezahlt . Anfangs
des Monats war der Ärbeitsmarkt im allgemeinen durch den
Frost ungünstig beeinflußt , erst mit Einsetzen der milden
Witterung wurde er für mehrere Berufszweige aufnahmefähig.

In der chemischen Industrie sowie in den Munitions-
zerlegungswerkstätten konnten im Berichtsmonai etwa 60 un¬
gelernte Arbeiter untergebracht werden . Infolge des Frostes
mußten anfangs des Monats di« mit Mitteln der produk¬
tiven Erwerbslosenfürsooge geförderten Arbeiten am Wasser¬
werk und Hafenerweiterung in Schierstein eingesiellt wenden.
Am Schluß des Bevichtsmonats waren die Arbeiten wieder
voll im Gang «. Der zu Beginn des Berichtsmonats ein¬
letzende Streik im Transportgewerbe hatte die Arbeitsmarkt¬
lage nicht beeinflußt : nach 3 Tagen konnten die Arbeiten
wieder voll ausgenommen werden. Verschiedene Möbeltrans-
oortfirmen führten verkürzle Arbeitszeit ein . Di« Nachfrage
m der Landwirtschaft konnte durch das vorhandene Angebot
ausgeglichen wevden. Zu Anfang des Berichtsmonats war
die Nachfrage nach guten Arbeitskräften im MetallgewerbeSrrege:durch den am 20.Februar 1922 einsetzenden Lobn-:ik wurde die gesamte Vermittlungstätrgkeit labm gelegt.
Das Ledergewerbe war im Bertchtsmonat gut beschäftigt.
Im Holzgewerbe konnte der Bedarf an guten Bank- und
Möbelschreinern nicht gedeckt werden, die baugewerblichen
Berufe waren voll beschäftigt. Der Ausgleich im Nahrungs-
und Eenußmittelgewerbe war ein befriedigender , die Be¬
schäftigung in der Süßstoffindustrie ist als gut zu bezeichnen.
Die Z igaretteninbustri « verkürzte infolge Absatz Mangel ihre
Arbeitszeit : End « des Monats war die Krise behoben und
konnte die volle Arbeitszeit wieder eingefübrt werden . Be¬
ll«idungs - und Reingiuagsgewerbe war gut beschäftigt.

Der Baumartt wurde durch dl« milde Witterung günstigst
beeinflußt . Maurer . Stukkateure und Dachdecker konnten rest¬
los untergebrvcht werden . Auch für Tüncher. Maler und
Anstreicher gestaltete stch die Arbeitsmarktlag « gegen End«
des Monats günstiger . — Im Vervielfältigu ng sgewerbe
wurde die Nachfrage nach Schriftsetzern und Buchdruckern
durch das vorhandene Angebot ausgeglichen. Der Arbeits-
markt für männliches und weibliches kaufmännisches kauf¬
männisches Burvauoerfonal hatte stch »egen den Vormonat
nicht verändert . Das Angebot von älteren Bewerbern und
Anfängerinnen war recht lebhaft . Nachfrage war nur nach
erstklaffigen Kräften : die tarifliche Entlohnung ist dabei aus¬
schlaggebend. für technische Kräfte gilt das Dorbergesagte
ebenfalls . Die Beschäftigungemöglichkeit im Gastwirts¬
gewerbe war noch gering . Angebote für Saisonstellen gingen
in größerer Zabl ein . doch wirkten tote schwebenden Tarif-
Verhandlungen benimend auf die Bermittlungstätigkeit . Auf
dem ArLeitsmärkt für weibliche Personen war großer Be¬
darf an Dienstboten aller Art . Ein Ausgleich konnte wegen
Fehlen de» Angebot » nickt berbeigeführt werden . Bei
andern Berufen deckten stck Angebote und Nachfragen.

— Eine soziale Einheitsfront der gesamten WiesVatzenrr
Bürgerschaft wird in diesen Tagen hergestellt — so schreibt
der hiesige Ortsausschuß der Altershilse — und den Beweis
liefern , daß selbst die größte Not keinen deutschen Mann
und kein« deutsche Frau von der Erfüllung ihrer Ehren - und
Lnstandspflichten abbält . Hundert« und aber Hunderte alter
Arbeits invaliden unserer Stadt hungern und sind in größter

Not ! Sie all« haben ehrlich Jahrzehnte hindurch gearbeitet
und die Grundlagen für das geschaffen, worauf wir neu auf¬
bauen können. Sie alle haben gespart und gehofft , ihren
Lebensabend in den bescheidenen Grenzen , die ihre er¬
sparten Notgroschen und die Leistungen der staatlichen Alters¬
versorgung zogen, in Ruhe erwarten »u können. Die Ent¬
wertung des Geldes , die maßlose Teuerung hat alle dtrie
Berechnungen über den Haufen geworfen . Und ihre Wir¬
kung ist so gewaltig , daß selbst die vom Reich und den Ge¬
meinden zu leistenden Zuschüffe nicht entfernt aus reichen,
um den alten Herrschnhen ein einigermaßen menschen¬
würdiges Dasein zu ermöglichen. So wurde das gesamte
deutsche Volk zur Hilf« aufgerusen . so wird in den nächsten
Tagen eine Einheitsfront aller Wiesbadener Bürger , dre
stch ihrer sozialen Verantwortung und ihrer heiligsten
Menschenpflicht bewußt und. gebildet werden . Wie to«
..Altershilfe des deutschen Volkes" allen SeMirfUecn ohne
Unterschied des Standes und der Konfession zuteil wird,
wird keiner, der noch arbeiten kann, sich ausschließen dürfen
von der Teilnahme an dieser sozialen Einheitsfront . Ihre
Herstellung und ibr Erfolg ist eine Ehrensache!

— Ärztlicher Fortbildungskursus in Wiesbaden. Wie
rm Vorfahre so findet auch in die 'em Frühling ein 14tägiger
ärztlicher Fortbildungskursus in Wiesbaden statt , und zwar
vom 27.  März bis zum 8. April . Es werden außer zahl¬
reichen Wiesbadener Herren ein« größere Zahl hervorragender
Professoren von verschiedenen Universitäten Vorträge halten.
Ern« gröbere Reil» auswärtiger Ärzte hat stch für den Kurs
bereits als Hörer angemeldet . Anmeldungen nimmt das
städtische Verkehrsburcau lTbeaterkolonnade ) entgegen , wo
auch die Programm « zu erhalten stnd.

— Pachtschutzordnuna. Aus Berlin wird berichtet : Dem
Vernehmen nach ist der Gesetzentwurf über die Verlängerung
der Pachtschutzordnung im Reichskabinett genehmigt . Wich¬
tige Änderungen , außer Schaffung einer Berufsinstanz , sollen
nicht vorgesehen sein. Insbesondere stnd die vom Reichs¬
arbeitsministerium anfänglich geplanten Bestimmungen , wo¬
nach di« Geldentwertung als solche bei Änderung der
Leistungen aus dem Pachtvertrag unbeachtet bleiben sollt«,
nickt aufgenommen . Der Erriwurf wird demnächst den ge¬
setzgebenden Körperschaften zugehen und dann wird es Sache
der Abgeordneten sein, darüber zu bestimmen.

— Für die uassauische Srmultanschule . Der Ausschuß
zur Erbaliung der nassauischen Simultanschul « veranstaltet
heute abend im Lyzeum 2 am Baseplatz eine Versammlung,
um gegen die drohende Abschaffung der Simultanschme
Protest zu erheben.

vork -richte über Kunst, Borträge uu » Verwandtes.
* (»in geistliches Konzert findet in der Lutherkirche - m 2«. . März.
Uhr abends , statt , bei dem Frl . Käthe Wagner aus Biebrich (Sopran ) ,

Herr Haus Niederfte-Sche« aus Frankfurt a . M . (Safe) , Herr Ernst Dröll
van hier (Violine ) , dazu der Wiesbadener L-hr -rgesangveret « . «in ge¬
mischter Chor und ein Orchester unter Leitung des Organisten Herrn Fritz
Zech Mitwirken . Die Bortragsfolge bringt Werke von Bach, Händel.
Brahms und Fritz Zech, sowie den 42. Psalm von Mendelssohn . Der
Reinertrag ist zur Beschaffung der vierten Glocke der Lutherkirche bestimmt.

Wiesbadener Dergnügungsbühnen und Lichtspiele.
* P -lica ». Wie auch in den schon früher gespielten gleichnamige»

Filmen leisten die Darsteller ganz Hervorragendes . Erwähnt sei Lee
Parry , die . uin di- Festnahme des Mörders ihres Vaters zu erlangen,
weder auf Liebe noch Leben achtet. Der zweite Teil : „In der Schlinge
des Inders ", wird Gelegenheit geben, bekannte Größen , darunter Violett»
Napierska , feiner Felix Hecht, Robert Scholz usw. zu sehen.

* Kin -pb-ntheatcr spielt sich seit Freitag eine nicht alltägliche
Geschichte ab, welche den Titel „Der Mord ohne Täter " führt . Die
Momente her Spannung stnd zu größter Wirkung gebracht und das Spiel
ganz vorzüglich . Ein fideler Schwank: „Leos letzte Bummelfahrt " be¬
schließt das hervorragende Programm.

* Die Ur»ni»-Lichtspiel«, Bleichstratzc so, werden de» zweiten Teil
des Films „Die Hafenlore " wegen des starken Andranges um drei Tage
»crlängern . und zwar wird der Film noch am 18., 18. und 20. März
laufen.

Aus dem Dereknslebev
* Der Zweigverein Wiesbaden des „Bundes deutscher

Militäranwärter"  veranstaltet am 21. d. M ., abends 814 Uhr.
im V-reinssaale de- Wintergartens einen Vortragsabend . Herr ' Stein-
darf vom Derforgungsamt wird über das Altientnergesetz sprechen. Alle,
die unter die Bestimmungen dieses Gesetzes fallen (auch Nichtmilitäran-
wärtei ) , stnd zu diesem Vortrag « fteundlichst «jngeladen.

* „V 0 l k » b i l d n n gs v e r e i n" . Am Freitagabend 8 Uhr spricht
im Saal « der Oberrealschule Dr . Reichwein über „Die deutsche» Einheit,-
bestrebunge» tm 18. Jahrhundert " .

Aus Provinz und Nachbarschaft
Über 25 Millionen Defizit im Frankfurter Stadtbudget.

kplt . Frnnlsurt a . M .. 15. März . Der städtische Haushaltsplan für
1822 wird trotz der am Dienstag terelt « mitgeteilten Steuerverm ^hnrng
aller Voraussicht nach mit einem Fehlbetrag von 25 bi, 80 Millionen
Mark abschliestcn. Di - Deckung wird unter besonderer Mitwirkung der
Stodtverordneten -Dersammlung zu ieschasfen sein.

Blitzsunlendienst.
kpä . Frankfurt «. M.. 15. März . Di« Reichstelegraphenverwqltun«

beabsichtigt di- Einsühruag eines Blitzfunkendienstverkehrs zwischen Frank¬
furt a . M ., Berlin , Hamburg , Leipzig. Di« Gebühr für Telegramme , dt«
durch Blltzfunkendienst gehen, beträgt 50 M . für da, Wort . Es ist «in,
Mindeftgebühr von 500 M . für ein Telegramm zn entrichten.

Spanische Stierkämpse.
fpd . Frentsurt «. M.. 15. März . Zu der vom Polizeipräsidium »er-

sagten Abhaltung von Stierkämpsen t» Frankfurt a . M . erfahren wir,
Hatz «in Unternehmer im Juni oder Juli d. I . mit einer Gesellschaft
spanischer Stte .'kimpser nach Deutschland zu kommen beabsichtigt, um hier
in einer Reih « von Grotzstädten „Originab -Zp- nische Stierkämpfe " darzu¬
bieten . Zu den Kämpfen , die nach den Derficherungen de« Unter¬
nehmers durchaus unblutig und nicht nerrohend wirken sollten , sollte»
auch spanische Stiere Verwendung finden . Dt- Kämpfe sollten zuerst im
Frankfurter Stadion abgeholten weiden . Das Polizeiprästdlum hat jedoch
aus allgemeinen ficherheitspoltzeilichen Gründen und da absolut kein Be¬
dürfnis für derartige Sachen vorltegt , die Abhaltung der Kämpfe verboten,
noch eh« der Unternehmer mit der Stadt über die Platzfrage in Unteri
Handlungen eintrat . Rach Frankfurt hat auch Berlin di- Veranstaltung»
ab, «lehnt . Dem degrützensweften Vorgehen - on Frankfurt und Berlin
dürften sich auch all» anderen deutschen Großstädte, die mit dieser „spanischen
Jnnaston " beglückt werden dürften , anschlietzrn.

Die Schulgeldftasselang in - essen.
» <i . Dennftedt , 15. März . Wie » tr von zuperlässtger Sette erfahr »»,

beschäftigt sich »urzett da, h-sfisch- L-nd«»amt fü: vildung - wesen mtt
der Finge der Schulgeldstafselung tn den höheren Schulen. Diese Frag«
ist auch schon in einzelnen Städten erörtert worden . Als «iirzige Stadt
hat Ofsenbach bereit , im vorigen Jahr für sein« höheren Schulen «ine
Staffelung de, Schulgelde» »orgeuommen, während i» den anderen Städten
dl- Frage zurückgestellt wurde , weil man - nnahm , die hessisch- Regierung
werde auch sür die staatlichen höheren Schulen ein« Staffelung de, Schul¬
gelde» im Landtage beantragen und dann die Städte zu gleichem Borgehea
sür dt« städtischen höheren Schulen ermächtigen. Die Verhandlungen im
L- nd-»amt für Bildung - wesen stnd, wa, die Gliederung de: Stasfelun,
betrtsft , noch nicht abgeschlossen, jedoch rechnet man »l, finanzielles End,
»rgebni , mit »ine - Erhöhung der Schulgeldeinnahm « um da. Dreifach«,
dt« tn der Hauptsache »on den höheren Einkommen der schulgeldpsllchtigen
Eltern zu tragen wäre », während die mittleren und in starkem Abstand
die unteren Eintommen erheblich weniger an Schulgeld auszubrtngen hätten.
— Dt« Frage her S chu l st « u - r ist ebensall» erörtert worden , ste wurv«
insofern für gerecht gehalten , al » dadurch auch Ledige entsprechend ihrem
Einkommen , u den Erziehungsauszaien beizusteuern hätten . Sie scheitert«
ater an den Bestimmung»» de, RetchietiüoiiwianSpnakllgsatach da» der¬
artige Steuer » dem « «ich» oar behi lt, 4

Sporr.
* Fußball. Der Eportverein Wiesbaden ist «un nach der Beendigung

der Meisterschaftsspiele, die zuletzt unter sehr ungünstigen Berhöltnisteii
ausgetragen werden mutzten, zur Austragung »on Prioatwettspielen über-
gegangen . Bereit » am »origen Sonntag spielte die «rsatzgeschwächte Liga-
mannschost in Franksnrt gegeu den Futzballsportverein , der mit 5:1 einen
einwandfreien Sieg erringen konnte. Der Heffenmeister wird jedoch, nach¬
dem sich sein« Spieler »on den grotzen Anstrengungen der Berband »-
melsterschastsfpiele erholt habe» , in den nächsten hier airszutragenden
Spielen in der Lage sein, sein« in den Derbandsspielen gezeigte Stärke
im ftiedlichen Wettkampfe »on neuem zu zeigrn . Am nächsten Sonntag-
nachmittog 8 Uhr spielt der Sportverein auf dem Sportplatz an der
Frankfurter Etratze gegen den F .-E . Trier 05, der im Saarkrei , nur mit
einem Punkt hinter dem Abteilungsmeister Saar sein« Eptelstärk « be¬
wiesen hat . Für di« nächste Zeit find Wettspielabschlüste In Wiesbaden
mit vielen erstklassigen Bereinen Deutschlands abgeschlossen, von denen
hier folgende Vertreter angeführt werden sollen. 1. F .-E. Psorzheim,
Karlsruher F .-V., Eintracht Leipzig, Barmer F .-B ., 1. Hanauer F .-E.
1883, B . F . L. Neu-Isenburg , Sp .-B . Darmstadt , F .-E . 03 Ludwigshafen,
S .-E . 07 Bürgel . Ter Eportverein Wiesbaden steht » etter in Verhand¬
lung mit Kickers Würzburg , V. f. R . u. Phönix Mannheim , F .-E . Frei¬
burg u. a . m. Dem sportliebenden Publikum ist als» reichlich Gelegen¬
heit geboten , die besten, Vertreter von Süd -West- und Mitteldeutschland
in Wiesbaden aus eigener Anschauung kennen zu lernen . — Im Apschlutz
an dar Spiel am Srnntag findet in Erbenhcim „Zum Löwen" «ine ge¬
sellige Zusammenkunft der Mitglieder statt.

*  Rhein - und Taunus Und Wiesbaden (CE. B .1» Am Sonntag , den
18. d« M ., findet die zweit« Nachmittagswanderung (in das blaue Länü-
chen) in folgender Ausführung statt : Abmarsch 2 Uhr Erbenhetm (End¬
stelle der Elektrischen), am Hof Mechtildshausen vorbei nach Hochheim a . SU;
Ankunft 3 Uhr. Stuf der aussichtsreichen Stratze geht es weiter nach
Wicker; Ankunft 4 Uhr. Hie: Izristündig« Raft I« Gasthaus „Zur schönen
Aussicht" . Alsdann über Bad Wellbach nach dem Endpunkt der Wande¬
rung , dem Städtchen Flörsheim , welche, um 8 resp. 614 lkhr erreicht
wird . Echlutzrast im Gasthaus „Zum Bahnhof " . Abfahrt 8 Uhr 32 Min
Bahnzeit bezw. 7 Uhr 32 Min . Ortzeit . Ankunft in Wiesbaden 7 Uhr
05 Min . Bahnzeit , bezw. 8.05 Uhr Ortszeit . Führer : Herr Karl Kleber.

* Turnverein Wiesbaden . In der Turnhalle de « Turnvereins (Hell-
mundstratze 25) wird am Freitag , den 17. d. M ., abends 8 Uhr , der be¬
kannt , Box-Lehrer Herr Schmidt-Mainz (auswärtige , Mitglied vom
Sportklub Heros 03 Berlin ) einen Vortrag über Boxen halten.

Gerichtssaal.
Pc . Diebstahl. Der Ufinget Spar » und Darlehnsoerei « hatte für sein«

Mitglieder eine grötzcre Anzahl Schuh« und Stiefel besorgt , die im Keller
de» Hause» aufbewahrt wurden . Hiervon mutzten der Packer Georg Fritz
Zecher aus Niederrad bei Frankfurt und der Heizer Karl Wtlhelmi aus
Frankfurt ». M . In der Nacht vom 28. Juli v. I . statteten ste dem ge¬
nannten Keller einen Besuch ab und packten sich 80 Paar Schuhe sowie
zwei Pelzjoppen «in. Mtt der Beute ging es zur Eisenbahn , um nach
Frankfurt zu fahren , wo es »erkauft werden sollte. Doch der Diebstahl
war schnell bemerkt worden , und die Polizei revidierte schon in Lem
Zug, den die beiden benutzten: keiner wollte misten, wem das Paket ist.
Die Straflammer verurteilte wegen gemeinschaftlichen schweren Diebstahl»
Zecher zu 8 Sstonaten und Wilhelm ! zu 1 Jahr 3 Monaten Gefängnis.

Vermischtes.
' * Lin salomonisches Urteil . Die Trennung des S <ms-
haitts, die de, EhLjcheidungsprozeffen manchmal vom Gericht
gnorüert wird , stößt bei der gegenwärtigen Wahuungsnot
auf große Schwierigkeiten und bat in manchen Fällen zu sehr
merkwürdigen Regelungen geführt . Wie der bekannt« Jurist
Gebe imrat Ed. Heilfron in einem die Frage der Unterbalts-
anlvrüche behandelnden Aufsatz vo-n „Reclams Universum"
ersäblt . begehrte m einem solchen Drozeß di« Frau die einst¬
weilige Trennung von ihrem angeblich untreuen Manne bis
zum Erlaß des Urteils . Die Ebescheidungslammer des Land¬
gerichts , die hierüber zu entjä/eiden batte , wollte aber weder
den Mann noch dir Fmu aus der Ebewobnung heraussetzen,
weil keiner, von chnen anderweitig ein angemeffenes Unter¬
kommen hätte finden können. Eigentlich hätte der Mann
als der vermutlich Schuldige das Feld räumen müssen, aber
man empfand es als Härte , ihn sozusagen auf dir Straße zu '
setzen. Desbailb ordnete das Gericht «in« Teilung der bisher
gemeinschaftlichen Räume an und führte diese auch hinffcht-
lich der unteilbaren Lokalitäten , wie Badezimmer . Toilette
usw.. bis aufs kleinste durch. Das Gericht setzte nämlich für
diese so unbedingt notwendigen Räume genaue Benutzungs-
stunden fest, an die ffch Mann und Frau halten sollten . Das
war gewiß ein salomonisches Urteil , bei dessen vraltischer
Durchführung sich aber doch gewisse Schwierigkeiteni bevaus-
gesteLt haben dürften.

* Vererbte Migräne. Die schweren, regelmäßig wiedev-
kebrenden Kopfsännerzen. di« wir mit Migräne bezeichnen,
haben ihre Ursache meist m einer angeborenen Veranlagung.
Einen besonders bezeichnenden Fall für diese Vererbung des
Kooffchmerzes führt Dr . Erich EMein in der „Münchener
medizinischen Wochenschrift" aus den Erinnerungen von Otto
Roauett « an, Roquett « erzählt hier , daß er seit seinem
10. Lebensiahre an einem Erbübel aus der Familie feiner
Murter geilitten habe, nämlich an einem 24stündigen . sich in
Abständen wiederholenden Kopfschmerz. „Die Kopfschmerz-
tage". schreibt er . „wurden in unserer FamUie bald etwas
Allgemeines : weil sie aber etwas Gewöhnliches waren,
wurde möglichst wenig Notiz davon genommen , ja . ste wur¬
den als eine Art von Geheimnis des Hauses behandelt.
Denn da der Schwerleidrnde am nächsten Tag wieder frisch
und gesund erschien, auch wobt , wenn er am Mittag noch sich
den Tod wünschte, abends leidlich heiter in Gesellschaft sein
konnte, wie hätte die Welt , welche glücklich genug war , von
solchen Zuständen nichts zu kennen, an Krankheit glauben
mögen? Mich, der ich schon als Knabe davon gevlagt war.
bat dies Übel sehr aufgebatten , in meiner körperlichen End
Wicklung, in meiner jugendlichen LebenMimmung . nicht zu¬
letzt in der Schule." Es ist di« typische Migräne , die hier van
dem Dichter sehr bezeichnend geschildert wird.

* Ameisen , die Kinder fressen, über den großen Welt¬
krieg. den die Menschen mit den Insekten führen , machte der
englische Zoologe Prof . Lefroy tn einer Vorlesung der Lon¬
doner Roval Institution interessant « Mitteilungen . Als das
gefährlichite Infekt bezeichnete er di« argentinische Ameise,
die sich seit 1897 über die Welt , besonders in Spanien , aus-
gebreiitet bat und 1918 auch nach England kam. Dieses kleiM.
aber unendlich gefMiae Insekt Hai sich zu einer Pest für den
Haushalt herausgebildet . stürzt sich über di« Eßtische und
scheut sich sogar nicht, kleine Kinder in der Wiege anzufressen.
In Argentinien stnd auf diese Weise Kinder getötet worden.
Die Ameise bat die ganze Vogelwelt auf Madeira zerstört,
indem sse den Inhalt der Nester verzehrte und an verschiede¬
nen Stellen die Orangen - und Kaffee-Ernten ruiniert . Die
Ameise tötet oft Pflanzen nicht unmittelbar , sondern da¬
durch. daß ste andere,Insekten in ihrem Zerstörunaswerk er¬
mutigt . so hauotiächlich die grüne Fliege , die ste hält , „wie
der Mensch Kühe". Di« Ameise baut sogar Wohnungen für
dies« Fliegen , beklt sie bei Krankheiten und verteidigt ste
gegen Feind«. Dieses gefräßige Tier , dessen starke Kauwerk¬
zeuge vor nichts zurücklchreckcn. ist auch der Verbreiter ge¬
fährlicher menschltckrer Krankheiten und deshalb eine grob«
Gefahr fiir di« Menschheit.

* Übertrumpfte Sckl«ubejt . In einem Vrovtnzbfatt
erschien kürzlich di« folgende Anzeige : „Der Mann , der «in«
Brieftasche mit Geld auf der Breitrnstraße gefunden bat.
wird aufgefordert . sie an di« Adresse de» Verlierers zurück-
zuseben . da er erkaimt wurde". Am nächsten Tage erschien
die folgende höfliche Antwort : „Der erkannte Mann , der
di« Brieftasche mit Inhalt in der Breitenstraße aufbob . er¬
sucht den Verlierer, iie stch zu btlxbiau  Leit Lei ihm
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Neues aus aller Wett.

Der SchloKLelitzer von Petzow, Herr von Kähne, ersuchte
„» tnrneiö daraus, dah er und seine Familie stch nach

rer Abgabe sämtlicher Schuhwaffen bedroht fühlen, die zu¬
ständigen Bebördm für den nötigen polizeilichen Schutz im
Botzower Revier Sorge zu tragen. Der Regierungspräsident

ordnete dir Errichtung eines besonderen
sur Petzow an. Da sich in der letzten Zeit

von Potsdam ordnete
Landiäoervostens für Petz_ .. ... ... ,
in den Forsien in der Nabe von Petzow die Solzdiebltahle. .. M* VV* Hüll Vtnuui UIC j/uiauteiwurje
uaif vermebrten. tft die Errichtung eines besonderen Forst-
saiutzes für die dortige Gegend von den zuständigen Behör¬
den in Aussicht genommen.

, Betrügeriiche Beamte. In Barmen wurden vier Be-
mP *5®tfiaurtfadt wegen Unterschlagung von einigen

100 000 Mark verhaftet. Die unterschlagenen Gelder waren
zum aronten Teil eingezabli« Lustbarkeitssteuerbeträge.

Ern Eesecht mit bewaksnrten Einbrechern Wie aus
Hrndenbura (O.-S .) gemeldet wird, ist es zwischen der Ge¬
meindewache von Sosnitza und etwa vierzig bewaffneten
Einbrechernzu einem lebhaften Gefecht gekommen, das über
cine halbe Stunde dauerte. Die Banditen zogen sich nachBerluiten zurück.
, Kirchenraub, in Btoskau. Wie die Moskauer Presse be.

wurde in den letzten Tagen in Moskauer Kirchen
verübt. Aus einer einzigen Kirche

^u ^ En 2^ Vud kirchliches Goldgerat entwendet. Dah diese
^rebstable von ..Sachverständigen" durchgeführtworden sind,
geht daraus hervor, dah die Kirchenräuber nur die echten
Sterne entwendeten und die unechten liegen liehen.

Rreienbrand in Chicago. Durch Grohieuer wurde
cm grohes Sauiermereckin Chicago zerstört. Der angerich¬
tete Schaden wird auf über 50 Millionen Dollar geschätzt.

Handelsteil.
Preissteigerung und LieferungsverzSgerwigen.

Die Lieferungsweise vieler Fabrikanten läßt schon
seit langer Zeit sehr zu wünschen übrig und es ist gar
keine Seltenheit, daß von Aulträgen, die im Sommer und
Herbst vorigen Jahres erteilt wurden, und die nach den
damals getroffenen Vereinbarungen bis Ende des Jahres
hätten erledigt sein müssen, jetzt noch der größte Teil zu
liefern ist. Die Lieferungsverzögerungen werden regel¬
mäßig mit Streiks oder sonstigen unvorhergesehenen Er¬
eignissen entschuldigt. Gehl man aber der Sache auf den
Grund, so muß man feststellen , daß die angegebenen
Gründe nur einen kleinen Teil der Verzögerungen aus¬
machen können und daß demnach noch andere Umstände
die Zurückstellung der alten Aufträge bewirkt haben. Den
Fabrikanten wird deshalb sehr oft der Vorwurf gemacht,
daß sie alte Aufträge, die sie noch zu billigen Preisen zu
erledigen h*ben. zurückstellen, und die aus der Fabri¬

kation kommende Ware zu hohen Tagespreisen an andere
Abnehmer- und oft sogar an Ausländer verkaufen. Der
Zwischenhandel hat sich ganz besonders darüber zu be¬
klagen, daß manche Fabrikanten sich durch die gegen¬
wärtige Hausse stark genug fühlen, um von den im kauf¬
männischen Leben üblichen Gepflogenheiten abzuweichen.
So hört man nicht selten , daß dringende Lieferungs-
anmahnungen ganz unbeachtet bleiben und manche Fabri¬
kanten geben selbst auf eingeschriebene Briefe hin keinen
Bescheid. Es ist im Interesse unserer gesamten deutschen
Industrie sehr zu bedauern, daß zu solchen Klagen Veran¬
lassung gegeben wird und man sollte deshalb einmal ernst¬
lich in Erwägung ziehen, ob es nicht Sache der Fabrikanten¬
verbände oder gar Sache der Handelskammern ist. mit
aller Strenge auf ihre Mitglieder dahin einzuwirken, daß
der Verkehr zwischen Hersteller und dem Abnehmer in
der altgewohnten reellen Weise abgewickelt wird. Es ist
jedenfalls nicht angängig, daß durch ein fast unglaubliches
Gebaren einzelner Fabrikanten der gute Ruf der ge¬
samten deutschen Wirtschaft in Frage gestellt wird.

Berliner Devisenkurse.
tVBerlin,  16. März. Drahtliche Auszah ’ «itci  für

iS . « Sr - ms 16. Märt 1952
Geld Brief Geld Brief

10139 .85 10160 . 15 16239 . 75 1 . 2 0. 2 '>
06 .£ 0 97 . 10 9 .27 - 7 .47

2242 .7 S 2247 .25 2242 .75 2247 .25
4755 . 20 4764 .80
5689 .30 5701 . 70
0078. 6SS2. 7052 .90 7067 . 10

573 .40 574 .80 584 .40 535 .60
136 .1. 50 1366 .40 1363 .60 1363 . 0
1170 .30 1172 . 70 1178 . SO 1131 .20

2 0 .72 271 . 28 271 . 22 271 .78
2417 . 65 248SU45 2486 .05 2429 .95
6244 . 7S 5865 . 26 9284 . 70 5295 . 0
4185 .80 4194 . 2 5 42 , 0 .75 4229 . 25

3 . 4« 3 .52 4 .08 4 . 12
4L 4 . - 485 . — 481 .25 482 .25

32 .95 33 .04 33 .03 23 . 14

131 .80 18220 180 .30 18070

Heiland. . . . . . . .
Buenos-Airea. . . . .
Belgien. . . . . . . .
Norwegen.
Dfinemark. . . . . .
Schwede« . . . . . .
Finnland. . . . . . .
Italien . . . . . . . .
London. . . . . . . .
New-York . . . . . .
Paris . . . . . . . .
Sch weil• .. . . . . . .
Spanien
Wi©u (Deutsch-Oest) .
Prag . .
Budapest.
Polen.
Bukarest. . . . . . .
Sofia. . . . .

Banken und Geldmarkt,
* Zahlungseinstellung eines Bankhauses . Das Bankhaus

Buchler in Karlsruhe hat seine Zahlungen eingestellt . Der
Inhaber ist flüchtig geworden . Die Verluste betragen etwa
3 bis 4 Millionen Mark.

Industrie und Handel.
* Deutsche Bierbrauerei , A.-G., Berlin . Der Reinge¬

winn beziffert sich auf 2.3 (i. V. 0.8) Mill. M. Hieraus soll
eine Dividende von 12 Proz . (i. V. 9 Proz .) ausgeschüttet
werden.

wd. Glas- und Spiegel -Manufaktur , A.-G. zu Gelsen-
kirch -m Schalke . Einschließlich Vortr -'g aus dem Vorjahre

ergibt sich bei dem Unternehmen für das Geschäftsjahr 1921
ein Reingewinn von 9 337 558 M. 18 809 678 M.), woraus
30 Proz. Dividende und 500 M. Bonus (i. V. 20 Proz. und
500 M. Bonus) verteilt und 5 426129 M. (5326 820 M.) auf
neue Rechnung vorgetragen werden sollen.

* Waggon- und Maschinenbau-A.-G.. Görlitz. Wie wir
aus guter Duelle hören, wird in nächster Zeit bei dem Unter¬
nehmen eine neue Kapitalserhöhung in Frage kommen.

* Norddeutsche Jute-Spinnerei und Weberei. Die Ver¬
waltung schlägt eine Dividende von 18 Proz. gegen 15 Proz.
auf die Vorzugsaktien und von 15 Proz. (12 Proz.) auf die
Stammaktien vor.

Weinbau und Weinhandel.
m. Bingen. 14. März. Die heute hier abgehaltene Wein-

versteigerung des Binger Winzervereins brachte ein Aus¬
gebot von 40 Nummern 1920er Naturweine aus Lagen der
Gemarkungen Drotnmersheim, Münster, Büdesheim. Binger¬
brück. Kempten und Bingen. Das ganze Ausgebot ging
glatt in anderen Besitz über, wobei für die 1200 Liter bis
zu 82 000 und 88 000 M. angelegt wurden. Im einzelnen
stellten sich 18 Stück 1920er auf 40 100 bis 54 100 M.,
22 Halbstück aul 23 000 bis 44 000 M., durchschnittlich das
Stück auf 54 125 M. Gesamterlös 1569 600 M. ohne Fässer.
— In einer anschließenden Versteigerung gelangten vier
Nummern 1921er Ockenheimer Naturwein des Herrn Pro¬
fessor Dr. Weingartner am Priesterseminar in Mainz zum
Ausgebot. Es waren dies die ersten 1921er Weine, die bis
jetzt auf einer Versteigerung ausgeboten wurden. Be?ihlt
wurden für das Halbstück 43 000, 46 300. 46 300 und 48 500
Mark, durchschnittlich das Halbstück 46 025 M. Gesamt-erlös 184 100 M.

DEINHari:lHochtz«n>üchs
ßabinett -r1

J

Generalvertreter : Karl Neurofh & Co . , Frankfurt a. M.
Fernsprecher Hansa 3902.

DK Morgen -Ausgabe umfaßt 8 Seiten.
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»enchleiaal und Handel! IS. Ii ; für die Anreizen und Reklamen.-
H. Dornaul . sämtllch in Wiesdaüen.

DruUu. w« Iag derL. Schellen derz'lchen Hofduchdruckerei inWiesdad«,
Sprechstunde der Schriftleitun, 12 dt, I Udr.

Kaufen Sie jetzt keine
Sondern warten Sie damit bis zur Eröffnung
des Sondergeschäfts jür feinen Damenputi von

Jileinofenäi Kipp , MüpIgasselJ

Damen - Hüte!

welche Anfang April statlfwdet.

Luise fleinofen
von 1899 bis 1914 Langgasse 39.

IVfr bieten Ihnen grosse Vorteile beim Einkauf und
bringen totschicke Sachen bei denkbar billigster Preis¬
gestaltung u. aulmerksamer persönlicher Bedienung.

In- und ausländische Modelle!
Entzückende Lederhüte! Johanna Kipp

jetzt Langgasse 10, I.

Meinz.AliWnge. HirlitWii
UmWaiises uns WesleniWs

zu Wiesbaden. (L8.
Wir laden unsere Mitglieder zu der am Sonn¬

tag. den 26. Mar, 1922. vormittags 1614 Uhr, inl
uns. Schwestern Helm. Geisbergstr. 24. stattfindenden

olilentlichen Mzliereriellnininlnnz
Lierdurch ergebenst ein. Der Vorstand.

Tagesordnung:
1 '̂ gi-rrsbericht.
2. » ^ «„bericht des Schatzmeisters und Ent»

desselben.
S. «u»,äge der Mitglieder (schriftlich anzu-

m«it>en).
4 B -n 'a: irdenes.

SEerberatung»
Bilanzaufstellung,
Bücherprüfung.

Ich komme auf Wunsch
in* Haus.

Franz Semler,
Bücherrevisor

Wiesbaden - Eigenheim
Eintrachtstr. 15. Tel . 1265.

Meüerwsllllsa. Rhein
„Weißer Mehr“

Hotel Hugo Kolb Terrasse
Bekannte Küche.

Prima halber Sohoppen, rorzügl. Flaschenweine.

.A -tcl . eignet ŝich für alle
K-licKenoreräte besonders
auch für Offen , Badewannen,
Klosetts,Marmor, Steinböden.
Hersteller.Henkel &0 6 Düsseldorf.

Vertreter : Tb . Schultz , Klrctafasse 40 .

Für Ostern!
Papp -Eier

und Papp -Hasen
in allenGrüg am Lager,
für alle Branchen. Nur
an Geschäfteu. Wieber-
verkauser. Golonsky,
Dotzheimer Straße 23.

Ä Lanke
Langgasie 16, im HaujeSingers Näbmaich.-Gelch
Coechst. wochent. 10—12 u.
2—4. auß. Samst . nachm

aus bestem Friedens¬
material . Aniert. kleinerer
Gebisse und Reparaturen
an einem Tage. Gebitz-
umarbeit. schnellstens.Suse»«st rares
aus starkem 22- u. 2vtar.
Gold, sowie aus Platin.
Alt . Gold u. Platin wird
angerechnet.
Haltbare Plombierungen.
Behandlung von Zohn-

krankbeiteu.

Syphilis)
Haut- und Gesdi!echts!sidu |

ButuntersuchungM usw.
Spezial - Arzt

appr. im Ausland,
WIESBADEN
Marktstr . 6.

11-1, 4-7, Sinntaj IM.

Perser Teppich
in bestem Zustand, farbenreich, 2,75x3,50 Meter

(Feragtzan), aus Privatbejitz, abzugeben.
Offerten unter F. W. Z. 189 an Rudolf Masse.

Fra kfurt am Mai«. l 4

M>tte Mä.z beginnen neue

Tanz-Kurse
auch Privatstunden jederzeit ungeniert ( uch für ältere
Personen). Gefl. Anmeldungen sreundiichst erbeten.

Tanzschule Klapper
Kieme Schwaiba...er Str. iS (Eingang Mauri iusstr.)

1 wunderseh. gebr.

SALON
kann noch billigst abge en

Nebel -Zentrale , Moritzstraße

Handkoffer,
Damentaschen , Brieftaschen , Zigarren - Etui

ies in größter Auswahl.  2S
A. Lei schert , Faulbrunnenstr . 10.

Zugleich im Namen meiner Angel,örigen
sage ich allen herzlichen Dank, die unS beim
Heimgange unserer lieben Verstorbenenihre
Teilnahme bekundet haben.

Karl Jacobi.
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l Meu-Ngebote
I Weibliche Personen

^ KaufrnänttischesPerssn^

Keufm. Persona!.

des Kaulmün
Vereins, Luisei
Fernspr. 6185.

für Bureau, auch A
fänaerin. ver

fofort Ml.
Offerten unter E. 902 c
den Taobl .-Berlaa.

auf 1. 1. oft. spater
gesucht.

Bewerberinnen in.
Sprachkenntnfssen
bevorzugt . Angeb.
unter T . 925 an
den Tagbl . -Verlag.

Stenotypistin
für 6- 8 Stunden
gestickt Wagemannfl
Laden._

Jüng . branchekund.Mufetin
möglichst mit Sprach«

kenn!nisten ioroxLehlMliW»
aus anständiger Familie
per sofort gesucht.
Schuhhaus San

Marltstraze 22.

Suche f. Ostern
Familie als

zur Erlernung d Schoko^
laden-Brancke.
Carl F. Müller

Schokoladenbaus.
Hauvtacick. Lanaaasse
Lehrmädchen ges.
Schubbaus Schramm.

Nalbansttratze 5.

aus
Lehrmädchen

achtbarer Fai

kuckt Niederlage L. Fa
dender. Konfttürengeiö
Lnngaasse 24.

Lehrmädchen
kuckt A. Letkckert. Faul-
bruunenstrabe lü.
( ©ertön«! }

InnqeS Fräu'ein, in der
Photogravhie bewand.,
best Kon aktdruck. gesucht.

Samson & To .,
Kirchgasse'4.

Eine iünoere tüchtige
Zuarbeiterin

sofort gesucht.
Schneideref Grötzinaer.Bluckerkteok,«

Selbständige

Alken-,» ei-ii.
U« ei!eii« ii

sucht
Piroth , Friedrichstr.37.

hn

M 7ZSMM
efuckt.für Jacken gejuckt.vuüwfa. Moritzstr -2L.

Gute Schneiderin
wird aefuckt für dauernd'
gute Berofleguna u. Ge¬
halt.
beraer Stratze 1. Part.
Gute Hausnäherin
wird aefuckt

Mnin »er Strabe 44.

für Blusen aeiuckt.

Morgen-Ausgave. Erstes Matt . Seite 9.
Modes!

Lebrmädckenfür feinen
Damenvutz aefuckt.

Lina Weidmann.
n lerne

( Bess. junges
Mädchen

nickt unter 17 Jabr .. kann
in hiesiger aut geleiteter
Gärtnerei als Volontärin
eintreten gegen sofortige
Vergütung. Offerten u.
U. »4» an den Taabl .-D.
Leidst. UbsitkrtMM

per sofort gesucht.
M. Bender. Hainerweg 3.
t Hauspersvnal’

SinDHgittnffin
oder nettes jg. Mädchen
zu einem 8 Monate alt.
u. 5jäbr. Kinde gesucht.
Meldungen erbeten

Hietninn
. Kleine Langaasse 7.

| üindergliillielili
, oder erfahr. Kindermädch.

(mit orfma Zeugnissen)
zum 1. Avril gesucht. An-^geböte unterL. 935 an
den Tagbl .-Verlag.

Gestickt sofort oder svät.
einfache, sehr zuverlässige,
nicht »u junge

Jungfer
rür leid. Dame. Kranken¬
schwester vorhanden. Be¬
werberinnen mit nur best.
Emvfeblungen woll Off.
mit Bild und Eebalts-
anfvrüchen u. U. 836 an
!>ey Taabl Berlaa einr.

Per l . Avril
WZMvi>.§mhw
die verfekt kockt. backt,
einmackt. bei voll. Fam.-
Anlcklutz gef. Reifevergüt.

Frau Kommerzienrat
Krufius. F27

Gonfenbeim bei Mainz.
Znnerläffiges

Mädchen
oder Frau

aefuckt. w. den Haushalt
von zwei berufstätigen
Damen vollständig ver-
feben kann und Lust bat.
in der freien Zeit evt. in
einem feinen Eefckäft
Mitarbeiten zu w. Ein¬
tritt am 1. Avril oder
fnäter. Eefl . Offert, u.
S »33 an den Tagbl .-V.

Ml . MllMSWeii
zur Führung eines kinder¬
losen Haushalts bei gut.
Behandlung aefuckt
Kunsthandlung Heinrich.

Milbe Imstrotze 42.
TüchtigesMädchen

welche» ganz selbständig
sehr kleinen Hausb. führ,
kann, findet angenehme
Stellung . Zu erfragen
Meberggffe 3. Wäsche»
Eefchäft.

Witwer,
Mitte 50. mit grotzen
Kindern, welche tags¬
über in ihrem Beruf
tätig sind, sucht gediegene,
anfvruckslofe Frau, nicht
unter 45 Jahren , zur
Führung des Haushaltes.
Näheres zu erfragen fm
Tagbl.-Verlag. Ilr

w.etirere

Chefiöchinnen
bei höchstem Geb. Hotel
buckbalterin. Kückenhaus¬
hälterin. Zimmermädchen
nack autzerh Kaffceköckin
nack Holland «efuckt durck
Hugo Lang, aewerbsmätz.
Stellenv .. Bleickstr. 23.
Televbon 3061. Svreck-
stunden' 10—12 u. 3—6.

Gesucht für ruh. herrsch.
Hau-:h2lt (3 Personen)

perfekte saubereKöchin
mit gut. Zeugn. bei hoh.
Lohn. Ang. 6 . 840T.-B.

Tücht. Köchin oder Stütze
u. Sausmädchen

baldigst in Villa g-iuckt.
Ang-n. St ., bobes Eebalt.
Viktoriastratze 10.

ZWÄMWeins
gesucht. Hotel ..Riviera ".
Bierstadter Stratze 5.
Suche Stütz.. Köchinnen.

Zim.-. Haus-. Alleinmdch..
w. kochen. Küchenm. Frau
Elise Lang, gewerbsmätz.
Stellenvcrm.. Wagemann¬
strabe 31. 1. Tel . 2363.

6oübere3 Hklismödlhen
«efuckt. Kondit. Rrriel.
Krrckgasse 78.

Schierlteiner SU . 20.

Au? fofort ein tüchtiges
Hausmädchen

gef. Konditorei Steinle,
Luifenstrake4 !»

Solides tüchtiges
Alleinmädchen

mit auten Zeugn. «efuckt
Rndesbeimer Sir . 10. 1.
Wms MWe>!

aefuckt. welckes sich in
Kucke u. Haushalt weit,
ausbilden will.

Frau Ingenieur Beck.
Sckillinaftraste 3.

am Lind enbo f.
Einf. zuverl. Mädchen

mit Zeugnissen gesucht
Mauritiusstrotze 9. 2 r.

Tüch1.M8dchen
für Küche und Laus auf
sofort gesucht

Grillparzer Stratze 7.

Selbständiges

MkiMÜlhM
wegen Berhestatung m.
setz gen Mädchens sür
kleinen Haushalt bei
hohem Lohn gesucht.

Vorstellung erbeten.

Buchdahl
Bärcnst raste 4.

Zuverlässiges
Mädchen

das selbständig kochen
lann, od. einfache Ltützc

gesucht
Adelhridstratze«8, 1.

Einfaches Mädchen
es., Frau Geis . Schwal-

er Strafie 95.
Ein solides sauberes
16—18 jähr.

Mädchen
für alle Hausarbeit , auch
zur Erlernung derselben,
gesucht. 1. oder 15. Avril.
Bort. Kaiser - Friedrick-
Nina 71. Erdaeickctz.

Tüchtiges
Alleinmädchen

in guten Haushalt rum
1. Avril gesucht. Euter
Lohn. Kleine Familie
Wäsche wird ausgegeben.
DotzbeimerStr . 53. l r.

Hin fcmj  M -W
lofort gesucht bei Silles.
Marktstratze26_
Bessere« Alleinmädchen

ed. Stütze für kl. Haush
ges. : evtl . Familienanschl

Frau Dr. Roth.
Lnisenftrakie7. 1. Tel . 868

Bess. « .imMen
in kl. Saushalt . Wäsche
outzer dem Saufe, gesucht
Friedrickstratze 16. 3.
Best, tücht. Allemmädch.
um 1. 4. oder 15. 4. ge-
ucht. Euter Lohn u Der-

vflegung Näh. Bismarcks
ring 6 1 links._

Ein !a„b-res fleißigesMädchen
sür die Kaffeeküche aef.

auch tagsüber gesucht
Moritzstratze 56. Bart.

Gelteres selbständiges
Alleinmädchen
zu Ausländern ver 1. 4.,
evt. früher, gesucht. Euter
Lohn u. Bebandlg. Zeug-
niste u. Anaabe von Re¬
ferenzen erforderlich.

Sünzbura.
K.-Friedrich-Ring 22. 2

ÜOifjt. 1 IßiniMölen
bei hohem Lohn u guter
Behandlung gluckt.
Schäfer. Marklstrabe 12.

Bureau . 1 Trevoe.
Gewandtes

zu ei- zelnem Ehepaar
-um 1. Aprü gegen
hohen Lohn

gesucht.
Angebote mit Zeugnissen
u. W. 938 Taqbl.-Berl.

Besseres Alleinmädchen
esucht. Näheres Moritz¬
ratze 37. 2 rechts._
Gesucht für Villenkous-

balt gleich oder 1. Avril

W.W.« Heil
erfahren in Sausarb . u.
Kücke. Hilfe vorhanden.
Hoher Lohn.

Tbomaestratze 13.
»2 » 9- -l£ jL

Beffereä lasen
für kleinen Haushalt
gesucht.

Frau Leffkowitz.
Schwalbacker Srraste 52.

(lüSCß KW
welche jede Sausarheit
gründlich versteht, einfach
bürgerlich kochen kann,in Geschäftshaus gesucht.
Daselbst ein jüng. Mädch.
gesucht. ^Färberei Brosch.

Emler Stratze 4.
Ordentliches

Alleinmädchen
wird gegen guten Lohn
»um 1. Avril gesucht

Adolfsallee 2S. Dari.

Jung, saubres
Mädchen
ganz oder tagsüber in
kleinen Haushalt gesucht.

Blum.

ür 1. Avril
besseres

Alleinmädchen
für kleineren Haush. beihohem Lohn aeiuckt. Best.
Adelbeidstr atze 96.
Jg . Mädchen

für leichte Arbeit gesucht
Frl . Berabäuser.

Eltviller Slratze 14
Mittelbau 2 links. „Suche wegen Heir. für

m. Herrschaft (fein, ruh,
Billenh .) tückt. kelbständ.

hallMilSÄll.
Gute angenehme Stelle,
bei hohem Lohn. Angeb.
u. F. »40 an d. Tagbl .-V

Tüchtiges solioer

hMSVsWeil
gesucht

«delheidstr« e 6«. 1.

Jüngerer gewandter
Korrespondent
für nrök-. Verwalttmgs
büra aeiuckt. Stenograph
u. Maschinenschreiben erf
Hobes Eebalt . angenehme
u. selbständige Position
Ausführliche Offerten u.
E »35 Taabi .-Berlao.

Jüngerer tücktiger
Stadtreisender
sowie zuverläst. jüngeres
Bürofräulein

kSlenogravhie und. Mw
sckinensckreiben erforder¬
lick) ver sofort gesucht.
Angebote an

Willy - evne.

Lehrling
Schn achtbarer Eltern
mit guter Schulbildung
ver 1. Avril oder sväter
aeiuckt. Jeweilige Vergüt,
dovvelter Tarif.

Harri, Süssenanth,
B lei ckstr atze 22.
Lehrling

mit anter - Sckulbild. ges.
Medi,inal -Droa. »Sygiea'

Moritzstratze24.
( KewerbN chse Personal)

Goldschmied
persekt aus Neuarbeiten
und Revaraturen. für so
fort gestickt.

E. Robtentscher.
Juwelier.

Maim. Knrsiirstenitr S.
Gesucht

Polierer
nit guten Zeugnissen,
iotelmöbel . Auch 1 tüch

kkihzroziiLhrilZ
für ständige Beschäftigung
ejnes Hotels. Offert, u.. CT cn den Taabl.-BI_ . aghl- !«l« Wh c,Km
geiuckt. Bartschat. Adel-

Steife, iaub. Mädchenfür tagsüber zum l . Avril
sefucht. Kuppler, Michels^
>erg 30.  _

Junaes Mädchen
fofort für tagsüber ges.
Bismarckring 10. V. l.

t W . « W
ganzen Tag ge-

~ 23. 2
für den

&’«!' Mädchen od. Frau
v. 8—11 Uhr vorm. «es.
Wiesand. Morftzstr. 12.
llliahh. ehrliche Frau

für ftundenwcfie Arbeit
gef. Adelbeidstr.' 72. 1.
Zuverl. iaub. Frau oder

jg. Mädchen, vorm. 8—10
»ei. Kloostockstraste 21. 11.

Zuverl Stundenfrau
gesucht. Vorzustellen zw.

u. 5 Ubr Adelheid'
strotze 103. 2.
tßliüo lonotsfrou

für vorm. 2—3 Stunden
LU Walkmüblstr  ji . ..
andere Monatsfrau

ür einige Stunden vorm,
ges. E. H. Hies, Dambach-
tal 38. 1._

Monatsfrau
für einige Stunden täg¬
lich gesucht.

Frau Rieiel.
Dotzbeimer Stratze 11. 2.

v. 8—4 Uhr ges.
Niederwaldstratze7.

en
unrasth.

Monalsfrau
3mal wöchentlich von HP
bis vsil Ubr vorm, ges
LÄrr .Stra fte 24, . 1

Zuverl. Monatsfrau
od. Mädchen für wochen¬
tags von 8 bis 9l4 Uhr
sei. Bethel. Tbelemann-
strabe 7.

»natsfra«
oder -Mädchen dreimal
rröckentl. 2 Std . gesucht.

Blucherftr. 3. 2 l.
__ miilrÄrMss

gesucht Nerotal 13. 1.
Welche gut empfohlene

Waschfrau
nimmt noch Prfvatkunden
an? Martfnstrabe 16
Saud, ehrliche Putzfrau

für abends zum Laden«
nutzen gest Metzg. Sold-
fckmidst. Fau lbeunenstr. 5.
Laufmädchen

sofort gesucht. Bina Baer.
Langgaste 44.
!j MSnnNch« Personen 1

P»rs»n<«lj
Gmssenh.JuGalter
nr einen halben Tag ver
"ocke gesucht. Offert, u.

020 an den Tagbl.-B.

SMlÜAelSkl
SvkMSÄrv

junie€örtnet
rsiekmekki

!if!t
jucht F238

Stadt . A rbeitsamt.

Tüchtige

MMMslhUkiSkl
fofort für dauernd gesucht.
Hartmann-Fuchs
Erotze Burgstrabe 9 1.

Tückt. selbst.
vmkiissiieidkk

ael. Ludwia. Morftzstr. 26.
Tücht. Schneider

für Erotzstück sucht
Hörner. Römcrbera,.2L

lipiiiir
in ober aufeer dem Hanse
gesackt. Fl . Battler.
Friedrickstraf!i _4!L

Junger Eeichästsdiener
gesucht. Gelernt. Schlosser
bevorzugt. Steib . Moritz-
strabe 9. ~

MMMlWi
gesucht

Rbefnstraste 27. Buckbdlg.
Schuljunge

^ ^ gesticktBuchhgndl. Rbeinsstr. 27.

l Mm -EWk 1
[ Weibliche Vertonen

^ ganfnlLnnischesPersonal)

tzüllmknin
sucht Beschäftigung an
einigen Stunden am Tag
zur Erledig, holländischer
Korrefvondem Briefe u.
H »25 an b Tagbl .-V.

junges Fräulein.das sie Handelsschule be¬
sucht bat. flott in Steno-
gravbie und Maschinen¬
schreiben. f. bis 1. Avril
gut bezahlte Stellung.
Gefällige Offerten mit
Eebaltrangabe find zu
richten an

H. Kasofy.
Revstadst/S aale. Utfr.
Ausländerin

Deutick. Franz.. Holland,
fnreckend. sucht Stelle als
Verkäuferin oder Emv-
fanasdame. Offerten unt.
B . 0.3» Taabl . Verl ag_

Suche für m. Tochter,
welche in Registratur,
Slenogr . u. Sckrcibmasck.
bewandert ist. Stell . Off.
u. 8 . »37 Taabl .-Verlag.

Fräulein
verfekt Französtsck fvreck..
uckt Et. als Emvfanqs-dame oder Kaffiererrn.
Kaution kann gestellr w.
Off u. F. S37 Taabl .-D.

30 I .. sucht Dertrauens-
poften in besserem Ee-
ckäft. am liebsten mit

Venston. Offerten unter
E. 03» an den Tagbl .-Vl

Tebild . ältere Dame.
in Haushalt u. Kücke er¬
fahren, stickt Vertrauens-
stelle. Gute - Zeugnisse.
Offerten untepK . 840 an
den Tagbl .-Verlag.

in allen Zweigen des
5>ausbalts erfuhren, früh.
Krankenschwester. sucht
vaff Wirkungskreis, am
liebsten in frauenlofem
Haushalt , woselbst sie ikr
Kind mitbrfngen kann
Offerten unter E. »41
an d-n Taabl .-Nerlaa.

Französin
aus bist. Fam.. schon in
deutschen Venstonalen in
Stell , gewesen, suckl Eng.
Refrz. vorh Off. u. D. 838
an den Taabl .-Verlag.

ZllügSNAöjsll
26 Jahre , sucht Stelle in
Eafs . Restaurant od. fr».
Familie.

Brohl . Maim -Kattel.
Mainzer Slr . 39.

Mlim  brss . NäülLiil
fuckt Stelle bei ein. Herrn
oder Dame, gebt auch in
kl. franz. Haushalt , ivr.
aut Französisch. Off. u.
K »37 Taabl .-Verlag.

Deuisch-amerik. Witwe.
33 I ., sucht Stellung
für tagsüber zur Be¬
aufsichtigung der Kinder
bei amerikan. Familie.
Offerten unter U. »25 an
den Tagbl .-Verlag.
Sucke zum 1. Avril d. &
Stolle als

Zimmer¬
mädchen.

Gute Zeuaniffe vorband.
Adele Wittersheim.

Duisbura.
Hindenburgstrabe 148.

Restaurant._ F20M

20 Jabre alt . aus gutem
Haufe mit best. Zeugn..
durchaus ehrlich u. ver-
s-llmiegen. stickt dauernde
Stelle in klein. Geschäft
Tabak- od. Lebensmittel-
Broncke. bei nur guter
Behandlung. Briefe erb.

Kätbi Reumaner.
u. Oberbanern
effm Frml

mit fchöner Handschrift
ucht lobaende Heim¬

arbeit. Geil . Offerten
unter W. »35 an
Tagbl.-Verlag.

den

^« ewerftft5e» Veefvnal1
Ersikloff ge

Friseuse
I» Maniküre, stickt Stell,
sofort oder zum 1. Avril.
Off, u. F. 941 Tagbl .-V.

Rockschnelder
gefucht. Steeg . Wörth-
ftratze 19. 2.
UWMSIHW

md WeitensAeidsr
für fofort gestickt. Emil
W-bcw. Fn edr ickstk. 53.

ückttge

EroßsüükWchtt
oder solche, die etwas
mitmach, können, gesucht.

Rceb. Taunusstr. 31.
Taglchneider

u. RoSarbeiter auf Werk-
statt fuckt bei hob. Lohn.
Stisp^ F'TUlbrunne nftr. 9.

Gärtnergehilfe
ges. Schwebig. Lchierftein.
Wiesbadener Str . 36.
SjTiÄii

in die Lehre gefvcht.
I Meuten. Frifeur.

B lü ck-rvlLk L_
Braver ftift . Junge

in die Lehre gesucht.
K> Leukel. Svenglerm..Luifenstratze5
TiStwir
eaen Vergütung gesucht.
Inständiger fleitziaerSikMiiilbeiln

2ber Gehilfe dauernd ges.
Müller . Blatter Str . '

Srtfeufe.
w. Ondul.. Maniküre u
Haararb. kann. f. Stelle.
Off. u. U 15283 an Ann.-
Erv. Frenz. 8 . m. b. S ..
Mainz._F27
Perf . Büglerin
kuckt Beschäftigung. Das.
Eardinenfvannerei. See-
robenstratze4. Vdb. 3 lks.
c Hausversonal J
Jg. alleinstehende Frau

sucht Stellung in frauen¬
losen Haushalt als Haus¬
dame oder Haushälterin.
Offerten unter ll . 834 an
den Tasbl .-Verlag._

«crgörtnenn
mit aut. Zeugnissen, auch
mit Säuglingspflege ver¬
traut. kuckt

Wirkungskreis.
Tagsüber bevorzugt. Gefl.
Angebote unter H. 040
atLhen Taabi.-Verlog.

Junar erb. Frau
sucht Wirkungskreis: per¬
fekt im Kochen u. Haus-
haltfübren. Offerten u.
U. »37 Taabl.-Verlag.

Juuckt
kllm>_

3unges1
„an «, fletb. MäSchrn

sucht Stell , in grotz. Betr.
Ullmann. Nerosteoze 42.

fuckt tagsüber Beschäftig,
nack Stundenlobn . Oif.
u. M »37 Taobl .-Verlaa.
Frau sucht Monaisstelle.

Walramftrabe 31. V. D. l.
t MSnnliche Personen 1

^Aaufmännische» Prrs»n»l^
Junger Mann,

21 Jabre alt . 2lA Jahre
Student , geläufig Eng¬
lisch sprechend. gute
französische Sorachkennt-
nisse. 1H  Jabre Büro¬
tätigkeit. Stenotyv .. sucht
Stellung zum 1. Avril.
Offerten unter I . »38 an
den Tagbl .-Verlag.
[ Gewerbliches Personal)

3nnset SMimQn
fuckt Stell . Näheres im
Tagbl .-Verla g. _ Dfl

Ein Heizer
mit Maschinenbedienung
sucht Stell , zum 1. Avril.
Off, u. B . 838 Tagbl.-Vl.

vJa.. 22 I .. ärztl. gevr.Masseur
Bademeister

und

Krankenpsl.
sucht in Wiesbaden oder
Umoegend Stellung als
Masteur od. Bademeister.
Beste Zeugnisse vorbaiüz
Offerten erbittet

Wilhelm Sllnert,
Eeorgsmarienbütte.

Sofoitalweg 4
(Kreis Osnabrücks

Junger Mann. 20er Jll
fuckt Stellung als

Bürobote
oder dergleichen. Off. u.
D 835 Tagbl .-V.
Fleitziger solid, ehrlicher

Arbeiter
32 I .. fuckt Beschäftigung
irgendwelcher Art. Offert.
m L » 40 NN d . Tc »is >l, -Yj.

Kontoristin
die gewandt im Verkehr mit b sten Herrschaften,
Stenogr.phie und Schreibmaschine hoher scht, wird ^
gesucht. Offerten mir Gehaltiansprüchen unter
D. 840 an bcn TagU -Berlar.

Tüchtige Handstickerinnen
und Lehrmädchen sucht

Kunst- und Kurbeistickerei
Fr. A. Sack u. Schroedter

Kirchgasse 20.
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Gut empfohlene
Magazin -Verwalterin

möglichst aus der Kolonialwarenbraache,
sowie eine fttcbtlffeBuchhalterin

für die kaufmännische Abteilung für sofort
gesucht.
HOTEL ROSE.

Bewerbungen mit Zeugnisabschriften unter An¬
gabe von Referenzen nur schriftlich erbeten.

branchekundig, möglichst sofort oder 1. April gesucht.

Rosenthal & David
Wilhelmstraße 44.

Lehrmädchen
oder angehende Verkäuferin gesucht.

A. Eberhardt jr.
Faulbrun knstratze 6.

SkiiSle tslkielklim»
«O Mliße Melleclllnen

Per sofort gesntzt.

Rheinische Metallkapsel -Fabrik
Schröder & Co ., Aarstraße 69.

WNlbeiteliNrn
für sofort gesucht. F20

Holzmann-Wolf,Maih

Bäderaufseherin.
Von der Badeverwaltung Schlangenbad wird

eine Bäderaufseherin für die Monat : Mai bis ein¬
schließlich Sevtember gesucht (zur Aufsicht über die
Badeanstalt und die Badewäsche usw. und Ausgabe
der Badetarlen -^

Energische Persönlichkeiten, die imstande lind,
die mit der Stellung verbundenen Kassengeschäfte zu
erledigen , wollen sich mit Angabe ihrer bisherigen
Tätigkeit und ihrer Eebaltsansorüche alsbald schrift¬
lich melden. Freie Wohnung (Küche und Wobn-
zimmer) kann gewährt werden . F252

Badeverwaltung Schlangenbad.

Stütze
tüchtig und erfahren , möglichst per sofort gesucht.
O,serten unter K. 14688 an « nn.-Exp. » . Frenz,
G. ni. b. H., Mainz . h zg

Weingrotzhandlung imRheinga « jucht per sof.

WWW SM
alr Erpedkenten — Korrespondenten . Stenogr.
und Masch nenschr. Bedingung . — Dauerstellung . AuS-
führl . Angebote unter A. 809 an den Tagbl.-Berlag.

Bon großem Fabrikbüro in Mainz wird für sofort

ein junger Mann
(eventL Anfänger)

für einfache Büroarbeiten gesucht.
Angebote mit Bild, Zeugnisabschriften und

Gehaltsansprüchen unter kl. 1648 an A«n.-Erp.
D. Frenz, G. m. b. H., Mainz . F27

Ein nur branchekundiger

Lagerhalter
gesucht.

. W. Hinnenberg
Inst . f. Elektrotechnik. Langgasse 18.

Damenschneider
für sofort gesucht. F26

slolrmnil-Mf, Kainz.

OnfiaUateute
fllr Gas und Wasser
zum sofortigen Eintritt gesucht.
Meldezeit 6—6 Uhr nachmittags.

r . DOFFLEIN
Installation *werk

Frledrlchsfrasse 33 , Parterre.
■I lUTiii n>Bi.Ji.rn 11 m  i ii 11  r nPi

Grotzstückmacher
in oder außer dem Hause gesucht.

Fritz Decker, Webergasse 7.
Chauffeur gesucht

per sofort Eiegfriedstratze 9. Biebrich

Hiesige
sucht zum 1. April ds . Js.

Bank
l. April ds . Js.

mehrere Jungen
ans achtbaren Familien J F302

mit gutem Bolksschulzeugnis als

Büro -Laufburschen.
Angebote unter dl . 925 an den TagbL -Berl.

Für Botengänge und leichte Büroarbeiten wird
von größerem Büro in Mainz

ein Junge (14—16 Jahre alt)
bei guter Bezahlung gesucht. Besondere Kenntnisse
nicht erforderlich. Selbstgeschriebene Anfragen mit
Blld sind zu richten unter M . 1649 an Ann .»Erp.
D. Frenz , G. m. b. H., Mainz . F26

Junges Mädchen, 20 I.
sucht Stellung
in besserem Hause, wo Mädchen vorhanden , zur
gründl . Erlernung des Haushalt - und Kochens.
Spiele Klavier und besitze gute Kenntnisse im
Französ scheu. Gute Behandlung und voller
Familienanschluß Bedingung . Etwas Taschengeld
erwünscht. Angebote erbeten an Fr . Fecht,
Willich b. Crefeld. f 134

Kaufin. und akad. gebild. Herr
sucht Beschäftigung. Perfekt Franz .. Englisch, Deutsch,
Russisch, auch Italienisch und Rumänisch. Gute Er¬
fahrung . Zeugnisse. Auch Übersetzungen, Stunden-
Arbeit. Zuschriften unter G. 938 Tagblatt -Berlag.

Weinfach.
„ Kaufmann , perf. Stenograph und Maschinen
chreiber. .durchaus vertr . mit dooo. amerik . Buch-
mltung . firm im Rechnung?- u. Erveditionsweien.

sowie Weinlaser - u. Steuerbuchführung . sucht sich
verändern Reflekt wird auf aussichtsreiche

clbstand. Stellung . Off- u. S . 935 an Tagbl .-Berl.
Tüchtiger

Gärtnergehilfe
sucht Stellung.

Näheres bei F200
Rektor Butz, Mainz-Kastel.

Sermietunaen]
Möbl . Zimmer . Mans. rc.
Cinf . möbl. Zimmer zu
vermieten . Näh . Christ,

SHiü ir ü
Sedanvlatz 9. 3 links

Geb. Dame
oder Schwester findet in
kleiner Familie angrn.

Aufenthalt.
Offerten unter M. 940
an den Taabl .-Berlag.

MgWe I
Junges kinderloses Ehe¬

paar iuckt in gut . Sause

2- 3*3ini.-!B!oön.
oD.2Ikk  3im.

mit Kückenbenutz. Offert.
eutraie «iu: t.« »che f. uentrale « u :l.

2—6-Aim. >« ohnnna mit
«üchenb., hohe Bezahl« , a.

Luisenstr. 1». Stb.

Französische Familie
wünscht 4«Zim.-Wohnung
mit Küche, nicht möbliert
und im Zentrum der
Stadt , zu mieten . Eefl.
Offerten unter F . 038 an
den Taabl .-Berlag.

Dame mit Tochter wl

«l . i-Ziin.-Mhng.
mit Küche u . Mansarde,
wenn möglich mit Bad.
in Villa oder Etage . Off.
11. jv 83? Tfl^ Berscig.

Kleine Familie
sucht 2—3 möbl. Zimmer
mit Küche oder Kücken-
bcnutz.. Nabe Wilbelm-
strabe. Off. u. O. 924 an
den Tagbl .-Berlag

WeNWU
LSchlafzimmer
1Wohnzimmer
und Küche oder Küchen-
benutzung. Off. mit Pr.
„ • u . mJMyvtxlti ».

EIuh möbl. Zimmer.
Näb« Marktstraße , sofort
Sesucht. Offerten unterl. 033 a» den TanbL -W.

WW . WN
ohne Kinder sucht möbl.

Wohls, u.Wich
mit Küche oder Küchen
benutzung. Offerten unter
D. 941 an bei Tagbl .-Vl

WkUMjtiSWM
a. d. Kaukasus sucht zwei
möbl. Zimmer m. Küchen-
benutzung. in der ' Nahe
vom Nerotal . Dambach-
tal . SonnenbeMr Str
Offerten unter I . 929 an
den Tagbl .-Derlag.

Mb!, oder unmöbi.

und Lüche, in ruhiger
Lage, von jung. Ehe¬
paar per sofort gesucht.
Off. u $ .927a . Tgbl.-V.

Nettere Dame
(Ausländ .) sucht möbl.
Zimmer , mit Bedienung
u. Penston . Offerten unt.
T. 927 an den Tagbl .-Vl

Beamter
nebst Mutter sucht zwei
möbl. Zimmer , mögl. mit
voller Verpfleg . Angebote
mit Preis unter O. 919
an den Tagbl .-Berlag.
Junger Mann sucht gut

BlMI. WM
mit voller Verpflegung,
in nur gutem Hause
Klavier u. Telephon seht
erwünscht. Off. u. P . 5238
an Ann .-Exv . D. Frenz.
Wiesbaden . -

Bankbeamter
sucht geräumig , gut möbl.

Wohii-u. Wch.
in gutem ruhig . Sause.
Offerten unter E. 931 an

von alleinsteh . jg. best.
Herrn gesucht, evtl , volle
Pension . Offerten unter
T. 936 an den Tagbl .-Vl
Aelterer rnbiaer Arbeit.

sucht zum 1. Avril

eins.möbl.zim.
Qks M,  <?. 936 Ty obl
Herr sucht einfach mo^I

Zimmer ohne Kaffee Off
u. S . 939 Taabl .-Berlag

Solides Fräulein
ucht bill . möbl. Zimmer.

Wäsche. Bedienung selbst
Oss. u. O. 930 Taabl .-DI

©ui möbl. Waszimmer
mögl. im Zentrum geleg.
mögl. sep. Eingang , von
5oerrn zu mieten gesucht.
Off. mit Preisang . unter
F . 938 nrffin Taabl .-PSchwelt,. zweiter
sucht kleines möbl. Zim.

ff. u _ B. 942 Tagbl .-Vl

Sonnenzimmer
2 Betten . Morgenkaffee,
im Kuroirrtel . für zirka
1 Monat , suchen zwei

amen . Preisofsert . unt.
SMS lffi l lOk .Zwei m»bl. Zimmer,

Nähe Bahnhof - od. Wil-

0 Deutsche tunge ~Dame
uckt sofort

slhön möbl.ZiiNM
mit Klavier , evt . Pens.
g <t ,H. s>y. 6. — “”111  Watt
ucht Zimmer mit Pension

zum 1. 4.. am liebsten
Zentrum der Stadt . Off.
u. M. 939 Taabl .-Berlag.

Ich suche

Wüs>II.WchlizlM«
kür ruhige Dame u. 8jäbr.
Mädchen. (Ausländerin .)
Dauermieter . Offert , unt.

TnnMJMiiL
Ctn Zimmer,

schön möbliert , mit oder
ohne Pension , von Kauf¬
mann gesucht. Offerten
unter O. 939 an den
Tagbl .-Berlag. _

Möbl . Zimmer
gesucht.

Telephon . Bakmboksnäbe
erwünscht, eot . a, soäler.

Gut möbliertes
Wohn -u.Doppel¬

schlafzimmer
sofort gegen gute Be¬
zahl. gesucht, üsf . unt.
S . 940 a. d.Tagbl.-Berl.

3- 4möbl. Zim.
wenn mögt, abgeschlosten.
ev. mit Küchenbenutzung,
in der Stadt , per sofort
gesucht. Offerten unter
E. 940 an den Tagbl .-
Derlag.

Dauermietei!
Herr von außerhalb sucht

»ur zeitweiligen Benutz,
ein gut möbl. ungestörtes
Zrmmer . ev. Wohn - und
Schlafzimmer . Offerten u.
6 . 941*nn den Taabl .-Bl.

Möbl.Zimmer
in anst. Hause von jung.
Herrn (Dauermieter ), ge¬
sucht. Geil . Off. m. Preis
u. S . 939 Taabl .-Berlag.

Möbl. Zimmer
von iuna . Herrn zu miet.
gesucht. Öffert u. I . 939
an den Taabl .-Berlag.

m Möbl.Zim.
mit elektr. Licht, wenn
möglich mit Klavier , von
solidem Herrn . Nähe
Nbeinstraße . Offerten u.
N. 938 an d. Taabl .-B.

Dauermieter
(sei. Kaufmann ) suchtIlll«Ul. Zilmn
heizbar , mögl. elektr. L..
mit Kaffee , sof. oder 1. 4.
Off, u. I . 937 Toabl -B
Eeiucht leeres Zimmer

»der Mansarde in best
Sause auf sofort. Off. u.E. 937 an den Taabl .-Bl.
Ein schön, leeres Zimmer

gesucht. Off. u. D. 937
an den Taabl .-Berlag.

Ein leeres Zimmer.
Part ., gesucht. Off. unter
L. 890 an den Tagbl .-BI.

2 gut möbl. Zimmer
gesucht non ält . Herrn
(Dauermieter ). Preisang.
t, W. 937 TaHl .-Pef !gL

~ Junger Mann 7,lucht leeres Zimmer mtt
Kochgelegenheit. Off. unt.
« . 039 an den Taabl .-Bl.
^ Dame lucht.2leere, svumge Zimmer
Balk .. Küche. Mädchenz,
schöne Lage. a. in Billa.
Wohnungsamt einnertt .).
Preisoffert , u. M . 934
an den Taahl .-Derlaa.

Helles leeres Zimw
gesucht. Off. u,
an den TäabT -!'

mmrr
~ 919

Zwei leere Mansarden
oder Zimmer gesucht. Off.
u II. 918 Tagbl -Berlaa.

Laden
mit S-Zim .-Wobnuna ge¬
sucht. Kurniertel . Off. u.
M. 941 Tagbl -Berlaa.

Für sofort
oder spater einen Lade«.
in nur guter Lage zu
mieten gesucht. Gefällige
Offerten unter I . 032 an
den Tagbl .-Verlag.

gegen hohen V!jetpreis
gesucht .Lahuhok nSIie
bevorzugt . Angeb . an
Holzmann&Co.

Coullnstr . 8
Tel. 28 .7 und 39S9.

Heller Raum
aeiuckt als Garage für
1 Motorrad , ent. kleine
Werkstatt . Gegend Nero-
straße-Röderstrabe . Ang.
an Jeannin . Taunus¬
straße 40. 2.

Erste amerikan . Familie
sucht

möblirck Wöhiluilz, 10- 12 Wm.
r » !e Lage, beste Bezahlung.

Nur direkte Of'erten (Agenten verbeten) unter D. 994
an den Tagbl.-Berlag . _

Möbl. Wohnung gesucht
von Ausländer

4 Zimmer (2 Schlafzimmer ) mit Küche allein, für so-
ört . 3000 Mk . per Monat . Offer-en unter H. 941
an den Taabl -Verlag.

Solider Herr
Dauermieter ) stud . mus ., sucht schön möbliertes

Zimmer bei guter Familie , evtl, mit Pension. Off-
unter^ _

Wohnungen
zu vertauschen J

WohnuMiliuslbI
5—6 Zimmer in Bingen

«m Rh. gegen 4 Zimmer
in guter Lage hier zu
tauschen gesucht. Off. u.
fr.-,,??? .an heg Tagbl .-P

ausche
im. - Wohnung.meine 3-^ . „ ^

1. Stock. Balkon . Mans .,
Gas . Elektr ., nahe der
Bleichstraße, geg. 3-Zim .-
Wobn. im äußeren Stadt¬
bezirk. evtl , gegen 2 Zim.
mit Bad . Offerten unter
iS. 937 an den Taabl .-Bl.

Zimmer und Küche gegen
2 Zimmer und Küche zu
tauschen. Offert , u. T. 937
an den Taabl .-Verlaa.

Tausche 2-Zim.-Wobn.
mit Kucke. Mans . Hch..
vord . Porckstraße. gegen
3—4 Zimmer . Pdb . Off.
u. L. 928 Tagbl -Perlag.

Suche
L—3-Zimmel-MhMg
Vorderhaus , u. biete da¬
für 2-3im .-Wvbnung im
Vorderhaus od. Eartenh.

ff . u. K. 93« Tgabl .-V.

Tausche
meine große I -Z.-Wobn.
Ddb . Hockvart.. m. Balk
gegen 2—3-Z.-Wobnun!
Off,

3 Dureauräume Nähe
Post u. Bahnhof , zu t.
«es aeg. , 3—4 -Z.-Wobn.
L- Äi ? eoor. Offen , unt.
F 939 Toabl .-Verlag.

Wohnungs-Tausch
Nürnberg-Wiesbaden.
Ich suche meine 4-ZImmer -Wohnung
in freier and schdnf r Lage Nürnbergs
mit «wer gleich ĝroßen Wohnung ln
Wiesbaden baldigst zu vertauschen.
Gel. Angebote unter A . 807 an den

Tagbl, -Verlag , zgg

Mimlchr1
' « aoltaNen -Anaevote j

2. Hypotheken
von

20 000 Mk..
25 000 Mk..
SO 000 Mk..

sofort , u vergeben durch
Krautb . Moritzltraße 85.

Al . önnsnmn
akad. gebildet, sucht Be-
teil. tn. 220—300 Mille
an eingeführt., gut rent.
Unternehnr. Gefl. Ang.
u. r . 98» Tagbl.-Berl.

50 000 Mark
auf 1. Hypothek Jofort tu
verl . Joe Lader. Philipp,-
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